
PROTOKOLL 
über die 30. ordentliche Sitzung des üemei1ulerates der Stadt Steyr am Donnerstag, clen 

29. Juli 1954 um 16.00 Uhr im großen Sitzungssaal des Rathauses. 

Offentliche Sitzung 

Anwes e nd: 

Vors,itzendeT: 

Bürgermei,siter Ing. Leopold Steinb,rechc-r 

d!i e Bürgermeiister-Stellvertreter: 

Gottfri ed KoHer , Anton Neumann , Franz Paulmayr 

di e Stiadtn,äte : 

Firanrz Enge, Josef Fellinger, GC'org Lautenbach, Vinzenz Rib­

nitizky, Hans Schianov1sky, Ludwig Wahitsch 

di e Gemeinderäte: 

Hans Bodingbauer, Ferdinand EygrubeT, Hans Ebmer , Vinzenz 

Franek, Karl Vischer , Maria Huemer , Josef Hochmayr,. Franz 

Hofmann, Karl Kokesch, Jos,ef Krenn, Aloi,s Maure r , Johann 

Moser, Dipl.-Ing. Hans Pöni,sch , Johann Raab, Karl Riha, Mi­

clrnel Sie berer, Franz Schmiedberger, Georg Wechselberger, 
Franz Zöchling 

Vom Amte: 

Mag.i,sN'atsdirektor Dr. Karl Enzelmüller 

Schrifüührer: 

KO. Maria Kanitiz. 



TAGESORDNUNG: 
Berichterstatter Bürgermeister-Stellv. Gottfried I{ o 11 er : 

1) Ha- 2461/54 Herstellung von Wohnungen du:vch dlie LA WOG und die Gemein-
öAG- 2393/54 nütz:ige Wohnungsges,eHschaft m. b. H. der Stadt Steyr 

2) F - 4362/54 Genehmigung eines 13. Monatsbezuges für die in öffentlicher Für­
sorge stehendlen Personen. 

3) GHJ 2 -3459/54 Ankauf von Einrichtungsgegenständen für di1e ,sfädtiischen Kinder­
gärten. 

Berichterstatter Biirgermeister-Stellv. Anton Neu m an n : 

4) Bau 5 - 1858/54 Auf,stockung der Pun:zierscihule. 

5) GHJ 2 - 3846/54 
GHJ 2 - 3848/54 
GHJ 2- 3847/54 

6) Schu 1 - 3787 /54 

An kauf von Einricl1t11ngsgegcnstän'clen: 
für die Volks- und Hauptschulen, 
für die städmische Handelsschule, 
für die städtische Frauenberufs-schule. 
Ankauf von Lehrmitteln. 

Berichterstatter ßiirgermeister-Stellv. lfranz Pa II l m a y r : 

7) Bau 3 - 3087 /54 
Bau 3 - 2962/54 
Bau 3 - 2210/54 
Bau 3 - 2884/54 
Bau 3 - 3613/54 
Bau 3 - 2382/54 
Bau 3 - 2350/54 

8) Bau 3 - 692/53 
9) Bau 3- 2216/54 

10) Bau 3 - 1327 /54 
Bau 3 - 1415/54 
Bau 3- 2256/54 
GHJ 2 - 3309/54 
Bau 3 -1846/54 

Asphaltieru ng 
der Kegelpridst,ra,ße, 
der Kellau- und Schroffga,sse, 
des Ringweges in der Fischbub, 
der Aichctgias,se, 
der Stelzhamerstraße, 
der Prit·zigas1se, 
des Steinwändwcges und der Sportplatz.straßc und 
der Uferrgassc. 

<J elisteigherstcllung 

in der NeusliHs'l!raße 
in dc•r Schwimmschulskaß·c. 

Pflastcru ng 
cles Michaelorplatzcis, 
e ines Teiles der Bahnhofstraße, 
der obc1ren Kaigasse, 
d'es Vorplatze,s und Zuganges zur Kematmiillcrschule, 
Umpflastcrung und Regulierung eines T,e ilie:3 der Damberggasse, 

Borichtcrs taU er Stadtrat Hans Sc h a II o vs k y: 

1.1) Buch- 2125/54 Nachttägliohe Genehmigung von übevschreitungen des Vo-ranschl a­
ges 1953 (der Wortlaut dies Beschlusses liegt auf) . 

12) Präs - 574/54 Genehmigung der 2. Stufe der Bezugsnachziehung ,sowie der 2. uml 
3. Stufe cle1r Nachziehung bei den. Famil1ienzulage n für Magistratsbc­
diens,tete. 

13) Präs -469/54 Änderung der Sa tzungen der KrankenfürsorgeanstaH der Beamten 
des Magistratos Steyr. 

14) Pers-523/54 Genehmigung von Betriebsausflügen 1954. 

Bericl1terstatter Stadtrat Ludwig W ab i t s c h : 

15) öAG - 2666/54 
16) öAG- 3269/54 
17) Zl. 6406/48 

Ankauf dier Li egenschaft „Hammermühle" von Franz Stegmüller. 
Ankaufes des Hauses Stadtplatz Nr. 5 von Johann Kl,affenböick. 
Ankauf der Grundparzell e 383/1 KG. Steyr von Hans Judendorf.er. 

Berichterstatter Stall trat Vinzenz lt i b II i t z k y : 

18) öAG - 5975/53 Verkauf eineis Te iles der städt. Grundparzelle 1661/1 KG. Steyr an 
die Entiskrnftweirke-AG. 
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19) öAG - 5912/53 

20) Zel. 1832/51 

Verkauf eine,s Teües der sfädt. Grundparzellen 1224/36, 1227 /2 und 
1222/2 drer KG. Slteyr an die GemeinnütZiige Steyre,r- Wohn- und 
Sied.lungsgeno,ssenschaf.t .,Styria". 
Verkauf der städt. Grundpa,n;elle 1224/33, K. G. Steyr an Heinrich 
und Iformine Wirmsbe,rgeir. 

Berichterstatter Stacltrat Josef Fe 11 in g er : 

21) Ha - 2785/54 Beitrag zum Bau eines Lehrlingsheime,s in Steyr. 
22) GHJ 2 - 2539/54 DUJ1chführung von Adaptierungsarbeiten im sitädt. Objekt Ki·rchen­

ga,sse1. 

Berichterstatter Stadtrat Franz ß n g e : 

23) Zl. 5186/51 Vermes1sung des Sportplatzes an der Rennbahn. 
Zl. 1720/51 Durchführung von Arbeiten am Sportplatz l\Hinicliholz: 

24) Bau 3 - 504/54 Besämung und Ein~äunung 
25) Zl. 1720/51 Fort1set1zung clior Lehmplanie und Humusierung 
26) ZI. 1720/51 Planung eines Sportheime,s. 

Berichterstatter Stadtrat Friellrich S t a h l s c h m i tl t : 

27) Baru 6 - 4717 /53 
28) Zl. 2078/52 

Instandsetzung de,s Leopoldibrunnens. 
Hof- und Gartengestaltung bei den srtädtischen Objekten in der 
Schweigerstraße. 

Berichterstatter Statltrat Georg L a II t e II b a c 11 : 

29) Bau 5 - 592/54 
BaiU 5 - 213/54 
Bau 5 - 1924/54 
Bau 5 - 695/54 

Einbau vo11 Zcntralhciz11ngcn: 

in der Gleinker Schule, 
in dier sfädtischen Handels,schule, 
in der Schuk Tndustriestraßc 4/6 
in der Kcmatmüllcrschule. 

Berichterstatter Stadtrat August Moser : 

30) ZJ. 3042/39 Bestellung eines Vorprojektes für den Generalkanalis,ierungsplan 
von Steyr. 

31) . Bau 3 - 1881/53 Genehmigung eines Nachtrage,s bei den Karnali,s·ierungskosten am 
Stadtplatz. 

Berichterstatter Oomeinclerat Johann ß o tl i II g b a 11 er: 

32) Zl. 4419/51 

33) Bau 2 - 2791/54 

G nchmigung von Nachlrngsarbeiten betreffend die Brunnenabdek­
kung in Diotachdorf. 
Ausgemeindung der Grunclpa1rziell e 407/5 KG. Gleink an die Ge­
meinde Dimach. 

Berichterstatter Gemeinderat Ferdina1ul E y gr 11 b or: 

34) öAG - 5492/53 
Gaswerk 

35) Ha - 3490/54 

Gewährung eine,s Kredites an di e Ga,sverno-rgungsges•ellschaft m. b. H. 

Gewährung eines Darlehens an die Wasse,rwerksgenos,s,enschaft 
Ch ri,srtkilildllei ten. 

Berichterstatter Gemefoclerat Hans E b m er : 

36) GHJ 1 - 6080/53 
37) Ha - 1204/54 

Anschaffung von Büroeimi,chtungisgegellis11äncilen. 
Ersatzleistung f-i.ir die Benützung de r frühe,ren Räume des Gesunrl­
heitsamtes im Objekt PTomenade 9. 

Berichterstatter Gemeinclerat Vinzenz Fr an e k : 

38) öAG - 129/53 
WaisserweTk 

Verlegung e~ne,r Wa,sserleirtung im 8tad1gebieit Stein. 
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39) GHJ 2 - 3935/54 Einleitung · des W a,ssers in die Kl,a,ssen der Bergschule 
40) GHJ 2 - 3848/54 in dJie städt. Objekte Schwimmschulstraßie 13 und Neue-Welt-Gasse 2. 

llericltierstatter Gemeinderat Karl Fischer: 

41) öAG - 2230/54 
Wasserwerk 

42) Zl. 349/52 

Ankauf v,on Hyd'rarnten und Ersatzteilen. 

Änderung des Stadtratsbeschlusses bet,refrend den Ankauf von 
Schaltuhren. 

Berichterstatter Gemeinderat Friedrich Gast : 

43) Bau 5 - 3034/54 
44) Zl. 6531/51 

Durchführung von Umbaua~beiten in der G1ei,nk,er Schule. 
Einbau einer SchaHanlage beim Pumpwerk Dietachdorf. 

llericllterstatter Gemeinderat lUaria H u e m er : 

45) Zl. 5174/50 
46) En - 1968/54 

Verbreiterung der Punzevstraße. 
Ankauf von Kabelarmaituren. 

Berichterstatter Gemeinderat Franz Hof m a II H : 

47) 

48) 

öAG- 680/54 
St. Wi - Hof. 
öAG - 1233/54 
St. Wi - Hof. 

Ankauf von St>raßenbaubindemitteln. 

Ankauf von Klinkerzi egeln. 

Berichterstatter Gemeinderat Josef Hoch m a y r : 

49) Gern XI - 4489/54 Auflassung der Pferdesteuer. 
50) ZL 4900/51 Anderung der Verordnung über die Haltung von Kleintieren. 

Berichterstatter Gemeinderat Karl l{ ok es c h : 

51) öAG- 5912/53 

52) Bau 2 - 4500/53 

Erteilung einer Ausnahmegenehmigung zur Errichtung eines Wohn­
hochhauses am Tabo,r durch di e Gemeinnützige Steyre,r Wohn- und 
Si edlung,sgenossenischaft "Styria ". 
Feststellung der Hechlsverbindlichkeit eines Teilbebauungsplanes 
im F.i,schhubgeli:inde. 

Berichterstatter üemeinderat Margarete ]{als s : 

53) Ha - 4055/54 
54) Ha - 3872/54 

Be ilrag zum Hochwa,sserkataskophenfonds. 
Erhöhung des Kredi tes für den Winterdi enst. 

Berichterstatter Gemeinderat Alois i\l all r er : 

55) Ha - 2141/54 
56) Bau 5 - 1562/54 

Erhöhung des Kr,edites für die Straßenerhaltung. 
E ingeri.istung der Enn:skaifas,saden. 

Berichterstatter Gemeinderat Di1)l.-lng. Johann P ö n i s c h: 

.Herst.el11111ge11 von Straßenbeleuchtungen: 
57) En - 2171/54 

En- 5469/53 
En-3191/54 
En-3740/53 
En - 3786/54 

58) Ha - 3117/54 

in der 1-:Lara,tzmüllerstimß,e, 
in der Gleinker Hauptstraße, 
in der Postihof- und Hanuschstraße bis zur Taborstiege. 
in der verlängertem Stelzhamerstraße, 
ip der Damberggasse bis zum Arbeiterberg und zur Erms,leitenstieg0. 
Genehmigung von Mehrausgaben zur Durchführung des e,rweiterten 
Sn-aßen bel euchlungsprogrammes. 

Beric'1t.erstatter Gemei111lerat l{arl R i h a: 

59) K - 2868/54 
60) GHJ 1 - 2602/54 

Ankauf von Barockmöbeln für das Museum. 
Drucklegung d,es S,teyrer KalendeNI 1955. 
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Berichterstatter Gemeinderat Johann Raab : 

61) Zl. 1045/52 
62) GHJ 1 - 2563/54 

Anschaffung einer weiteren Plattei für die Adr-essographanlage. 
Anschaffung einer Zeigerwaage für die städt. Freibank. 

Berichterstatter Gemeinderat l\Iichael Sieberer: 

63) Spa - 2835/54 Wahl eines Mitgliedes des Verwaltung,sausischusses der Sparkasse 
Steyr. 

64) Agrar - 3540/54 Bestellung eines Mitgliedes und von Er.satzmitglie<lern der Bezirks­
grundverkehrskommission. 

Berichterstatter Gemeinderat Franz Schmied berge r: 

65) Baiu 4 - 1008/54 N ubau der Schl,ade rbrücke. 
66) Bau4 - 5018/53 Genehmigung der Ve,rmes,sung betr. di e neue Ennsbrücke. 

Berichterstatter Gemeinderat Georg W e c h s e 1 berge 1·: 

67) Bau 2 244 7 /54 Genehmigung eines Flächenwidmung,s- und Bebauungsplanes für das 
Ta borg,elände. 

68) Bau 2 - 2204/54 Genehmigung eine.s Flächenwidmungs- und Bebammgsplanes für das 
Siedlung,sg,ebi et Neulust- Reichenschwall. 

Berichterstatter Gemeinoerat Franz Z ö c h 1 in g: . 

69) Bau 3- 2667 /54 Errichtung einer Stützmauer im Mehlgraben. 
70) Verk R -1650/53 Verlegung des Anspeisekabels für di,e Verkehrssignale in der Kir­

chc 11gas,se und in Zwischenbrücken. 

Bgrn . lng. Steinbrecher: 
Meine Damen un l H erren! 

Ich begrüße Sie zur heutigen Sitzung, erkläre 
sk für eröffnet und für beschlu ßfähig. Entsch uldigt 
sind die Kollegen Stacltrat August Moser, Stadt rat 
Friedrich Stahlschmidt, Gemein lerat Josef Pöschl 
und Gemeinderat Jo .. cf Schier!. Die Tagesordnung 
liegt au f. Vor Einga ng in die T ageso rdnung möch• 
te ich Sie mit einer Zuschrift der Sladtgerneincl 
Berndorf bekanntmachen. Sie la uLel: 

,,Sehr geeh rLer Herr Bürgermeister! 

lch bechre mich, lhnen mitzuteilen , daß der Ge• 
meinderat cler Stadl Bernd'orf in seiner Sitzung 
vom 25. 6. 1954 meinen Bericht über die Schenkung 
des Lastkraftwag-ens mit freudiger Ueberraschung 
zur Kenntnis genommen und mich beauftragt hat, 
für das große Entgegenkommen, das die Stadl 
Steyr cler Gemeinde Berndorf an läßlich deren gro. 
ßer Notlage durch die e Schenkung zum Ausdruck 
gebracht hat, den besten Dank auszusprechen. Tch 
komme diesem Auftrage mit besonderer Freud 
nach und übermi ttle clier Stadt Steyr mit dem Dank 
des Gemeinderates der Stadt Berndorf auch nwi­
nen eigenen für diese hochherzige Spende. Mit di e­
sem Danke . eien d ie besten Wünsche für das wei. 
tere Blühen cler Staclt Steyr ve rbunden. Konrad 
NimeLz, Bürgermeister." 

Gegen die Tagesordnung is t kein Einwand 
erfolgt. l ch bitte zum e rsten Punl<:t d'er Tage. oJ'd­
nung Ko ll egen Koller zum Wort. 

1) 

Ber i chterstalter: 
Uii1·gel'll1cist.c-1·-Stellv. Gottfril'cl ]( o 11 e 1· : 

Ha-2461/54 
öAG - 2393/ 54 

He1·stelh1nr,- von \Vohnungen 
clm·ch clie LA WOG und clic (Jc­
mt>innützige Wohnungsgesell-
s<"haft 111. b. H. dc1· Stadt Stp,•1·. 

"\1/erte Frauen und Männer des Gemeinde rates! 
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Vol' z irka J ahres l'ris t haL clic ol>e röslc rreichische 
J.anclcsreglerung in der Übe rlegung, daß der Woh• 
nungsl)a u, speziell der oziale "\Vohnungsbau, mit 
clen Mitteln und durch die Stellen, die überhaupt 
hiefür in [,'rage kommen, nicht ausreicht, um in 
e inem e inigermaßen schnellen Tempo die Woh­
nungsfrage in cl en v rschiedensten Städten unsc• 
r s Landes zu lösen , sich entsch los en, eine eigene 
Wohnungsgenossenschaft zu g ründen. Sie hat 
unter clen Namen „LA WOG" e it Jahresfris t bc. 
reils ihre Tätigkeit aufgenommen und s ich zur 
Aufgabe ge:;tellt, vor a llem a ncleren in den Städten, 
wo zum Teil noch Baracken a ls vVohnungen be­
stehen, Abhilfe zu scha ffen. Es ind dieser Genos­
senschaft e ine Reihe von Gemeinden des Land0s 
a ls Mitglieder beigetreten , vor a llem natür lich die 
Gemein den , die über Wohnbaracken verfügen, dar­
unter auch clie Gemeinde Steyr. Wir hören, daß PS 
diese r Genossenschaft g lu ngen ist, gerade in den 
letzten Wochen einen größeren Bankkredit im Be­
trage von 60 Millionen Schillingen zu erlangen, 
der ergä nzt wird clurch den Zuschuß des Bundef'­
Wohn. uncl Sierllungs fonrls bzw. durch die Zusrhi'l s­
se der einzelnen Gemeinden und cladurch auf rund 
90 Millionen Schilling erhöh t worden ist. Wir hö­
ren ,JUch, claß in der Fo1ge schon e ine Reihe von 
Gemeinden "\Vohnungen übernehmen konnten, das 
heißt, claß Wohnungen bereits zum Bezug fertigge­
s tellt wurclen. Auch die Gemeinde Steyr hat sich 
mit dieser LA WOG ins Einvernehmen gese tzt uncl 
ebenfall s erreicht, daß hier in Steyr e in gr ößer er 
·wohn block von der LA WOG - rund 50 Wohnun­
gen - errichte t wird. Die Landesregierung stellt 
s ich hier natürlich eben fa lls wie in den übrigen 
Gemeinden a uf den Standpunkt, cl'aß bei F ertig­
stellung der Wohnungen vor allem die Baracken­
bewohner das Vorrecht haben , in diese neuen W oh ­
nungen einzu ziehen. Wir haben uns entschlossen , 
nachdem auch b i uns di,e Situation am Wohnungs• 
markt eine kritische ist, unsere Einwilligung zu 



geben, daß dieser Wohnblock der LAWOG auf der 
Ennsleite errichtet werden kann. Die Gemeinde 
mußte den Grund zur Verfügung stellen und 
außerdem ein Drittel der Baukosten übernehmen. 

Erinnern möchte ich, noch, daß natürlich dieser 
Wohnblock nach einer bestimmten Anzahl von 
Jahren in das Eigentum der Gemeinde übergeführt 
werden kann. 

Es ergeht vom Finanz- und Rechtsausschuß nun­
mehr an den Gemeinderat folgender Antrag: 

,,Der Gemeinderat wolle beschließen: 
Die Stadt Steyr ist grundsätzlich bereit, sich an 

den LA WOG-Bauten zur Erstellung von 50 ( fünf­
zig) Wohnungseinheiten auf der Ennsleite zu be­
teiligen. 

Hiezu wird ein Betrag von e iner Million Schil­
linge aus V. P. 620 - 95 a. o. H. freigegeben. Außer­
dem ist ein entsprechendes Grundstück . aus den 
ehemaligen Lugmayr-Gründen zu verkaufen. 

Die zu erstellenden Wohnungen sollen später in 
den Besitz der Gemeinnützigen Wohnungsgesell­
schaft m. b. H. der Stadt Steyr übergetragen wer·­
den, der auch die nähere Durchführung dieses Be­
schlusses nach den Beschlüssen des Stadtrates ob­
liegt." 

Ich bitte um Annahme dieses Antrages: 
Bgm. Ing. Steinbrecher: 
',i\Tircl clazu das Wort verlangt? Bitte, Hen- Ge­

meinderat Riha 1 

Gemeinderat Karl Riha: 
Man kann diesen Neubau von Wohnungen nur 

sel1r begrüßen, aber ich möchte doch fragen, wie 
die Vergabe dieser ',Vohnungen vor sich geht, nach 
welchen Gesichtspunkten ·ie erfolgt. Kommen hi<.)1· 
die dringlichsten Fälle daran ocler sincl irgendwel­
che besondere Bestimmungen vorgesehen? J eh 
möchte um AufkUirung ersuchen, wie überhaupt 
Wohnungen im Stadt,gebiet Steyr vergel)en wen! 11. 

Bgm. Ing. Steinbrecher: 
Wird sonst noch clas Wort verlangt? Die Auftei­

lung cler Wohnungen bestimmt in erster I inie der 
gemeinclerätliche Wohnungsausschuß, der aus neun 
Mitgliedern besteht und nach eiern Proporz zusam­
mengestellt icst; diese verfügen über clas Zuw i­
sungsrecht uncl über clie unclankbare Aufgab , cli 
vVohnungen zu verteilen. 

Wünscht noch jemand clas Wort? 
Gemeinclerat .Johann Moser: 
Bille, nur oinc Anfrag in dies m Zw;amm 11-

hange, werter Gemeinderat. Der Herr Bürgennci­
ster spr icht vom geme inderätlichen Wohnung,sa us­
schuß, aber um:eres Wissens funktioniert er ja se it 
ungefähr einem halben Jahr nicht mehr. lch weiß 
nicht, was clie Ursache ist; hahen wir in Steyr kei­
ne Wohnungen mehr zu vergeben, ist kein Woh­
nungsnot mehr oder welche Umstäncle sin,l es, tli e 
clazu ge führt haben? Auch hie rü])('r möchten wir 
um Aufk!Urung ersuchen, welche Ursachen es sind, 
die den Wohnungsausschuß st illgelegL hal)en. 

Bgm. 1 ng. Steinbrecher: 
Herr Kollege, Wohnungsnot g ibt es leider noch, 

aber der Ausschuß hal ni chts m hr zu vergeilen, 
weil für jede freiwerdende Wohnung, wenn e.in 
Dringlichkeitsfall der Dringlich kei tsstu re I vor li gL, 
rlf>r H ;:nrnherr rl 1as Vor. chlaigsrecht hat und niemand 
mehr clagegen Einspruch zu erheben hat. Wenn 
also eine W'ohnung frei wird, so wircl vorn llaus­
besitzer sicherlich innerhalb cler vorgeschriebenen 
drei Wochen ein Bewerber vorgeschlagen, der die 
Dringlichkeitsstufe 1 hat. Folgeclessen wird d r 
Fall auch gar nicht mehr an clen Wohnungsau s­
schuß herangetragen. E inzelne Stäcl'te haben den 
Wohnungsausschuß überhaupt aufg lös t, so zurn 
Beispiel St. Pölten. Wohnungen haben wir kein 
zu vergeben, nur die Beschwerden und Bitten ent­
gegenzunehmen, alles andere wird schon durch 
den Hausherrenvorschlag vorweggenommen . Au­
ßerdem hat sich die Situation für diesen Woh­
mmgsausschuß insoferne verschlechtert, als die 
Wohnungen der Wohnnn.gs•AG. in Münichholz den 
Steyr-Werken angeboten werden müssen. Das Mü­
nichholz ist für uns ein großes Reservoir gewesen 
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und da h at nun eigentlich cler Wohnungsausschuß 
nichts mehr zu vergeben. Nur solche Wohnungen, 
die die Gemeinde gebaut hat und auch chl.e LA WOG­
vVohnungen weist der Wohnungsausschuß zu. An­
sonsten sind die Mitglieder des ',Vohnungsaus:,;chus­
ses nur dazu da, sich clie Sorgen der Wohnung:;su­
chenclen anzuhören uncl leider nicht helfen zu kön­
nen. 

Herr Gemeinderat Riha, bitte! 
Gemeinderat Karl Riha: 
Ich habe cliese Anfrage deshalb gemacht, weil ich 

nicht gewußt habe, daß der Wohnun.gsausschuß 
praktisch nicht mehr arbeitet uncl fortlaufend Leu­
te kommen und Anfragen stellen. Es ist leider die 
·wohnungsnot groß uncl jeder Wohnungssuchende 
will beim Bürgermeister vorsprechen. lch erkläre 
ihnen jedesmal, daß dies kein Zustand ist, cler IIerr 
Bürgermeister hat ja auch keine Wohnungen in 
der Tischlade. Aber ich wollte einmal wissen, wo­
hin sich clie Leute wenden sollen, ist das Woh­
nungsamt zuständig oder wohin können sie sons t 
gehe11·1 Es werden eine ganze Reihe von Wohnun­
gen gebaut. Wo werden cliese vergeben? Also iu 
dem Falle, wo die G meinde haut, vergibt sie der 
\Vohnungsausschuß der Gemeine! ? 

Bgrn. Ing. Steinbrecher: 
.Ja. Ansonsten der jeweilige Ausschuß cler Genos­

senschaft, wenn Genossenschal"tshäuser gebaut wer­
den. 

Gemeinderat Karl Riha: 
Aller Einfluß hat tler Wolrnungsausschuf.\ <.larauf 

nichL mehr, auch nicht nach Dringlichkeit? 
Bgm. 1 ng. Steinhrechcr: 
E:igentli h nicht. 
Zwischenru ( Gernei nclerat l•'ercl. J.;ygruher: 
Das \Vohnungsamt bestimmt clie DringJichkeiL 

noch im rner! Das stimmt 1 

Bgm. 1 ng. Steinbrecher: 
Ansonsten, ich habe schon erwähnl, wircl .i •de 

frei werdende Wohnung clurch cl n Hausherrn in 
Vorschlag gehra ht. Nachdem hunderte Menschen 
cler Dringlichkeitsstufe I vorh a nden sincl , ist E'S 

nicl1L schwer, ein n Bewerller vorzuschlagen, cler 
in der Dringlichkeitsstufe l isl. Darum erübr igt 
sich cli Tätigkeit cles Wohnungsausschusses, denn 
cl 1· so Vorges hlagenc muß rlie Wohnung 1lckom­
men. 

Gemeinderat l<arl H.iha: 
.Ja , wenn las so gehandhabt wil'cl, clann kann 

man ja zufrieclen se in. Aller bish r ... 
Bgm. 1 ng. St inlJreche r: 
.Ja , die Situation ist leid ,. so, clocl1 in St yr wircl 

ja wirklich vi -1 gehauL uncl i.ch glaul)e, <laß es nie­
mand gibl, der clas nicht anerk nnen würd '· 

Zwischenruf StafllraL F'ranz Enge: 
Das klingt ja fast so, als oh Protektion betriel1 11 

würcle! 
Gemeinderat Karl Riha: 
,Ja bitt ... 
Bgm. Lng. St inbrechcr: 
ßlttc, keine sol hen Zwisch nge, pdiche! 
Gemeinderat Karl Riha: 
.Ja bitte, ich weiß cloch, was clie Leute hicw 

sagen! 
Zwi chenruf Stadtrat Franz Enge: 
Das stimmt nicht immer' 
Bgm. "Ing. Stcinbrc her: 
Zum Antrag bille! Wird das Wort nicht mehr 

gewüns ht? Es is t keine Gegenäußerung, aber ich 
las, e trotzdem über den Antrag abstimmen . \Ver 
dafür ist, daß sicl1 clie Gemeinde an dem LA WOG­
Bau bCLeiligt im Sinne des VorLrages des Referen­
ten, clen bitte ich, d~e Hand zu crh ben. (Alle An­
wesenclen). Danke; Gegenprobe: 0. Der Referenten­
antrag ist einstimmig angenommen. 

Bürgermeister-Stellv. Gottfried Koller: 
2) l? - 4362/ 54 Genehmigung ei nes 13. Monats. 

bezt~l'S fi.it· d ie in ö ffentlich ,•1· F iir­
so,·gc st<'l,encl e n Pc,·son en. 

Vor wenigen Wochen hat der Nationalrat ein 
Renten-Neubemessunggesetz beschlossen. Dieses 
Gesetz bringt vor allem anclerem den Sozial- und 



Jm·alidenrentnern, Hinterbliebenen, Kriegsopfern , 
,ntwen und W aisen eine Entnivellierung der Ren­
ten und au ch die schon seit langem geforderte 13_ 
Monatsrente. Es war n atürlich naheliegend , daß 
man in den Gemeinden auch irgendwie versuchen 
mußte, diejenigen Qemeindebür_ger, die als die 
ii.rmsten - soweit es sich um die Berentung h an­
delt - dargestellt werden müssen und clie Fürsorge­
renlner eben fa lls nicht leer a usgehen zu lassen und 
den Weg, den der Bund gewiesen hat, näm_lich. clie 
Gewährung einer 13. Monatsrente, auch fur cllese 
Personen in Anwendung zu bringen . Ich m öch te 
mir daher erlauben, Ihnen einen Antrag, den der 
Finanz- und Rechtsausschuß bereits genehmigt hat, 
zur Beschlußfassung vorzulegen. 

Hier lllöchte ich Ihn en, meine sehr verehrten Da­
men und Herren, noch sagen, um Mißverstänclnis­
"en von Haus aus auszuweichen, daß nur gedacht 
ist, jene Gcmeinde-FüL orgerentner , die in dei: 
o f f e n e n Fürsorge , tehen, cl. h . d1e kemerle1 
Renten hezichcn uncl auch k ein sonstiges Einkom­
men haben mit der 13 . Monatsrente zu beteilen. 
Denn clieje~igen Personen, die gehoben e Fürsorge­
unterstützun g beziehen, sei es \rgendw1e au ~ der 
Derentung (lnvaliden- oder Sozwll'enlner, Hmler­
Lcrbliebenenrenlner u sw.) hekornrnen die 13. Mo­
natsrente ja bereits von ihren R,entenanstallen aus­
bezahlt. Von uns hckommen Clicse Personen nur 
cl ie gehohenc Fürsorge, das h eißt, die Differ:enz 
, ·on <ler mittl eren Soz ialrcnlc auf ehe gesetzliche 
F'ü rsorger enlc. . 

Um dies klarzui:;tcllen, sei h esoncler clarau[ noch 
\'erwiesen . Jch biltc daher. dPrn folgenden Anlrage 
ihre Zu,,tim mun g zu erteilen: 

.Der Gemei nderat wolle beschließen: :,11 clie Beziehe !' de r c.11lgemcinen Fürsor ge is l im 
l\lona l Oktober ms I in clrcizchntcr Monat,s!)ezug 
auszuza hl en . 

Der hier für erronlerlich e l clJ·ag von 

8 (fü.OOO.-

\\·ircl a ls ül)crplanrnäßi"c Ausga be i)ci V. P . ,111-5 1 
fl'eigcgelJen; die Deckung e rfolgt clul'ch Mehrci11-
11ahmen ])Ci cler Gewerbesteuer." 

llgm . lng. Stcinbre her: 
\\'i rcl dazu das Wort verlangt·) Dies ist nicht clcr 

Fal 1. 1 )c1· Antrag ist e i nstim rnig a ngenommen. 
lliltc, zum nächsten I unl<t clcr 'l'agesonlnung! 
Bürg 'rmc istc r-Stc ll v. GotUricd Kollcl': 

:1) Gil.J 2. ;J,15!J/ :i4 A nkauf , •on 11ii1il'icht11ngs­
g«>gt•11süi11dt•11 fii1· dil' stiidti­
schcn ]{iml1·1·giid rn. 

1 n clen s tädtischen Kindergä 1·te n e rwe ist es sieb, 
- ·· wie u.ll e .J a hre- a uch heuer als notwendig, eini­
ge EindchtungsgegensUinde n eu a nzuschaffen. Es 
ergeh t nam ns clcs StndtraLes fo lgender Antrag an 
den Gemeinclcral: 

Der Gemeinclen.ll wolle beschließen: 
7-:ul' Anschaffung von Einrichtungsgegenständen 

für die s täcl.Li schen Kindergärlen n ach Maßgabe des · 
Amtsberichtes der s lädtisch en L iegenschaftsvcrwal­
Lung vom 16. Ci. 195..J mit e in em Kosten aufwand von 

. 8 15.(WO.-

wird der Betrag· von S 11 .500 hPi rlP.r V. 1 . 482-D5 
o. H. fr eigegeben und weiters der Belrag_ von 
S ,1.1 00.- als übcrplanmäßige Ausgabe b e1 clcr 
V. P. 482-95 o. H . bewilligt. Die Deckung _der über­
planmäßigen Ausgabe is t durch Mchremnahrnen 
bei der Gcwerbcstcue1· zu nehmen. 

Die Anfertigung und L ieferung der Einr ichtungs, 
gegcn~,lände ist dem s tädtischen _W1rtsch~ftshof ~u 
übertragen, während der Koko, laufer bei cler _ Fit'• 
ma Lfas li nger, der Sanitäts kast~n bei der .. l<' trrn a 
Rol'aco, Wien, anzukaufen und d ie neuen iyra rch~n­
bilcler dem Kunstmaler Robert Czermak m Wien 
in Auftrag zu geben s ind. Gem. § 51, _Abs. 3, des 
Gemeindestatutes für die Stadt Steyr wird der Mo­
o- is trat wegen Dringlichkeit zum sofortigen Vollzug 
dieses Beschlu ses ermächtigt." 

Ich b itte ebenfall s um Anna hme dieses Antrages. 
Bgm. Jng. Stei nbrecher : 
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Wird das W ort verlangt? Dies is t nicht der Fall, 
der Antrag ist einstimmig angenommen. Ich bitte 
H errn Prof. Neumann zum Wort. 

Berichterstatter: 
Bii1·gcn11eister-SteHv. Anton Neumann; 

4) Bau 5 -1858/54 Aufstockung der Punzerschule . 

Vierter Gemeinderat! 
Die Stadtgemeinde h a t im vergangenen Jahre 

eine ganz beträchtliche Anzahl von Klassenräumen 
bzw. eine neue Schule geschaffen. Trotzdem besteht 
noch immer Mangel an Schulräumen, vor allem 
au.eh in Münichholz. Es ist daher der P lan erwo­
gen worden, durch eine Aufstockung der Purizer­
schule zusätzliche Klassenräume zu gewinnen, und 
zwar iehn an der Zahl. Pläne liegen vor, sie wur­
clen besprochen und es liegt nun dem Gemeinde­
rate folgender Antrag cles Stadtrates vor: 

,,Der Gemeinderat wolle beschließen: 
Für die Aufstockung der Punzerschule zur Ge­

winnung von zehn Klassenräumen wircl der Betrag 
von 

8 3,000.000.-
als außerplanmäßige Au sgabe bei der neuzuschaf­
fenden V. P. 211-993 a . o. H. bewilligt. 

Die Ausarbeitung des betreffenden Projektes ist 
dem Arch. Ing. Gustav Lassy, Linz, zum Honorar­
salz im Au sbauverhältni s 60: 100, also zu einem 
Gesamthonorar von ca . S 105.000.- bei cler ange­
nommenen Baukosten summe zu übertragen. 

Die Deckung dieser außerplanmäßigen Ausgabe 
ist durch clen im Rechnungsjahr 1954 zu erwarten­
den Gebarungsüberschuß zu n ehmen." 

Ich bille um Annahme. 
Flgrn. lng. Steinbreche,·: 
\Vircl clas Wort verlangt? Da dies nicht cler Fall 

ist, ist clcr Antrag ein s timmig a ngenommen. 
Bü1:gerrneisler-Stellv. Anton Neumann: 

5) A n kau r , ·011 JiJinl'ieht ungsgcgensfänclPn 
GHJ 2 - :.1846/ ä4 für die Volks- un d Hauptschulen, 
<.al.J 2 . :1848/54 für clic städtisch e Handelsschule, 
GH.J 2. :1847/ 54 für die s LMlti sche Frauenberufs-

schul e. 
Die nüchsten Aklen betreffen den Ankauf von 

J;J inrichtungsgcgcnslünclen für Volks- und Haupt­
s( hu le n, die s t.füll. Ilanclclsschule und clie städl. 
l~ra ucnberurssc-hu lc. Diese Anschaffungen sind alle 
in einem A ntl'ag zusammengefaßt. über die Not­
wendigkeit der Besch·~rfung dieser Schuleinrich­
Lu11 gsgegcn,;tfü1clc g laube ich weiter nicht sprechen 
zu müssen. 

Der An trag des Staclti·,itcs lautet: 
.,Der Gemeinderat wolle hescbließen: 
Die Stacltratsbe, chlüssc vom 20. Juli 1954, womit 

1) G HJ 2 . !{84(i/54 
zur Anschaffung von Schuleinrich­
tu ngsgeg;ens tänden für die Volks­
und Hauptschulen im Schuljahre 
J D54/55 der Belrag von S 122.200.-
uncl zwar 
S 80.200.- bei V. P. 211-95 o. H., 
S 32.000.- bei V, P . 211-941 o . H., 
S 10.000.- be i V. P. 211-97 o. H. 
freigege lJen wurclen, 

2) GH,J 2 · 3848/ 54 
zur An scha ffung vo n Schuleinrich­
tungsgegen s tänden für clie Handels­
schule im Schuljahr 1954/55 der 
Betrag von S 19.000.-
und zw·H' S 1'3.000.- bei V. P. 
24H)5 o. H . freigegeben u. S 6.000.-
als überplanmäßige Au sgabe bei 
clet"se lben V.P. b ewilligt wurden. 

3) GHJ 2 · 3847 / 54 
zur Anschaffung von Schuleinricb­
tungsgegen stänclen für die Frauen­
berufsschu le im Schuljahre 1954/55 
cler Bet rag von S 37.400.-
und zwar 



S 14.00.- bei V. P. 242-95 o. H. 
S 12.400.- bei V. P. 242-96 o. H . 
freigegeben u. S 11.000.- als über. 
planmäßige Ausgabe bei V. P. 
242-95 o. H. bewilligt wurden, S 178.600.-

werden nachträglich genehmigt." 
I eh bitte um Annahme. 
Bgm. Ing. Steinbrecher: 
Es erfolgt keine Gegeneinwendung, der Antrc1g 

ist einstimmig angenommen. 
Bürgermeister-Stellv. Anton Neumann: 

6) Schu 1- 3787/ 54 Ankauf vo11 Lehr·mitteln . 
Der nächste Antrag behandelt den Ankauf von 

Lehrmitteln, ein Posten, der auch alljährlich wie­
derkehrt. Der Antrag des Stadtrates lautet: 

,,Der Ge.meinderat wolle beschließen: 
Zum Ankauf von Lehrmitteln für das Unterrichts­

fach Optik der Knabenhauptschulen Ennsleite unrl 
Punzerstraße sowie für die Mädchenhauptschule 
Promenade nach Maßgabe des Amtsberichtes des 
Schulamtes vom 1. Juli 1954 wird der Betrag von 

S 15.100.­
bei V.P. 211-51 o. H. freigegeben. 

Der Ankauf dieser Lehrmittel hat bei der Firma 
,,Universitas", Wien III, Beatrixg. 32, zu erfolgen. 

Gemäß § 51, Punkt 3, des Gemeindestatutes für 
clie Stadt Steyr wird der Magistrat wegen Dring­
l i.chkeit zum sofortigen Vollzug des Beschlusses er­
mächtigt.'' 

Ich bitte um Annahme. 
Bgm. Ing. Steinbrecher: 
Es erfolgt keine Wortmeldung, der Antrag ist 

einstimmig angenommen. 
Bitte, Herr Kollege Paulmayr! 

Berichterstatter: 

ßiirgel'lueister-Stellv. F1·an z Pa ul m a y 1·: 

7) Asphaltierung 
Bau 3- 3087 /54 der Kegelprielstraße, 
Bau 3 - 2962/54 der Kellau- unct Schroffgasse 
Bau 3 - 2210/54 cles Ringweges in der Fischhub, 
Bau 3 - 2884/5't der Aichetgasse, 
Bau 3 -3613/54 der Stelzhamerstraße, 
Bau 3 - 2382/54 der Pritzgasse, 
Bau 3. 2350/54 des Steinwändweges und der Sport­

platzstraße und cler Ufergasse. 
Meine Damen und Herren' 

loh habe Ihnen 14 Akten vorzutragen, die Asphal­
tierungen, Gehs teigherstellurngen und Pflasterun­
gen betreffen, •clie in relativ kurzer Zeit zur Durch­
führung kommen. Ich möchte Sie nur aufmerksam 
machen, daß cliese reine Straßenpflege in der ganz 
kurzen Zeit einen Gesamtbetrag von 1.2 Millionen 
Schillingen erfordert hat, sodaß Sie daraus ersehen 
können, daß die Gemeinde auf diesem Sektor rela­
tiv viel leis tet. 

Ich möchte mich der Einfachheit halber ganz 
kurz fa ssen und Ihnen zunächst einmal die Durch­
führung der Straßenasphaltierungen zur Kenntnis 
bringen, die mit Stadtratsbeschlüssen genehmigt 
wurden und um deren Genehmigung im Gemeinde­
rat ich Sie nunmehr ersuche: 

,,Der Gemeinderat wolle beschließen: 
Die Stadtratsbeschlüsse vom 

1) 11. Mai 1954, Bau 3 - 2382/54, womit 
für die Asphaltierung der Pritz:gasse 
der Betrag von S 17.000.-
aus V. P . 661-512 o. H. freigegeben 
wurde, 

2) vom 11. Mai 1954, Bau3-2383/54, wo-
mit für die Asphaltierung des 
Schnallentorweges der Betrag von S 27.000.­
aus V. P . 661-512 o. H. freLgegeben 
wurde, 

3) vom 9. Juni 1954, Bau3-2350/54, wo­
mit für die Asphaltierung des Stein­
wändweges u. der Sportplatzstraße 
der Betrag von S 45.000.-
aus V. P. 661-512 o. H. freigegeben 
wurde, 
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,1) vom 6. Juli 1954, Bau3-3087/54, wo­
mit für die Asphaltierung der er­
sten 4.00 m der Kegelprielstraße der 
Betrag von S 110.000.-
und zwar S 60.500.- bei V. P. 661-
512 o. H . fre.i,gegeben u. S 49.500.-
als überplanmäßige Ausgabe bei 
V. P. 661-512 o. H. bewilligt wurden, 

5) vom 6. Juli 1954, BauJ3-2962/54, wo­
mit für die Asphaltierung der Kel­
laugasse und der Schroffgasse sowie 
des Verbindungsweges Brandstätter-
Fischhubweg der Betrag von S 90.000.-
bei V. P. 661-512 o. H. freigegeben 
wurde, 

6) vom 6. Juli 1954, Bau3-2210/54, wo­
mit für dlie Asphaltierungen des 
llingweges in der Fischhub der Be-
trag von S J 35.000.-
bei V. P. 661-512 o. H. freigegeben 
wurde, 

7) vom 6. Juli 1954, Bau3-2884/ 54, wo­
mit für die Regulierung u. Asphal­
tierung der Aichetgasse ab Haus­
nummer 18 bis zur Einmündung in 
die Kegelprielstraße der Betrag 
von S 70.000.-
bei V. P. 661-512 o. H. freigegeben 
wurde, 

8) vom. 0. Juli 1954, Dau3-3613/54, wo­
mit für die Asphaltierung der hal­
ben Fahrbahn der Stelzhamerstraße 
d'er Betrag von S 9.000.-
als überplanmäßiige Ausgabe bei 
V. P. 661-512 o. H. bewilligt wurde, 

9) Die Bürgermeisterentschließung 
vom 23. Juli 1954, Bauf3-2350/54, wo­
mit für die Asphaltierung der Ufer-
gasse der Betrag von S 75.000.-
aus V, P. 661-512 o. H. freigegeben 
wurde, 

Sa. S 578.000.-
werden nachträglich genehmigt." 

8) Ba u 3 - (192/ 53 Gehsteighe1·stellung in d<·1· 
N eu stiftsti-a ß<'. 

Der nächste Antrag betrifft eine Gehsteig.herstel­
lung in der Neustiftstraße vor dem Gasthaus Dür. 
Diese Angelegenheit hat zu ziemlich langwierigen 
Verhandlungen mit den Steyr-Werken einerseits 
und den Pächtern Dür andererseits geführt. Die 
Steyr-Werke haben über Beschwerden, die an sie 
herangetragen worden sind, den Gehsteig entlang 
der Damberggasse von der Michael-Vogel-Straße bis 
zur Neustiftstraße aus eigenem in Ordnung ge­
bracht und dann nachträglich der Gemeinde sozu­
sagen die Rechnung im Betrage von 150.000 S prä­
sentiert. Durch Verhandlungen ist es dann zu Kom­
pensationen gekommen, die sogar bis zum Jahre 
1945 zurückreichen, und nunmehr kommt schlie/3-
lich der Abschluß der ganzen Angelegenheit, die 
Verbreiterung der Straße vor dem Gasthause Dür, 
die noch ausständig ist. Es hat eine Komm.issionie­
rung stattgefunden, die Angelegenheit wurde tech­
nisch in Ordnung befunden, wie sie schließlich 
auch von clen An n1inPrn im F.invPrnPhmen gPlö,c:;t. 
wurde. 

Der Antrag des Bau- und Verwaltungs- und des 
Finanz- und Rechtsausschusses lautet: 

,,Der Gemeinderat wolle beschli.eßen: 
Gemäß dem Antrage des Bau- und Verwaltungs. 

ausschusses vom 28. 5. 1954 wird der Verbreiterung 
cler Neustiftstraße vor dem Gasthause Dür durch 
Anlegung eines Gehsteiges im Sinne der beim 
Lokalaugenschein am 23. 3. 1954 aufgenommenen 
Niederschrift O.Z. 24 und den in derselben aufge­
zählten Arbeiten mit einem Kostenaufwand bis zu 
S 30.000.- laut Aufstellung O.Z. 30 zugestimmt. 

Der Betrag ist als außerplanmäßige Ausgabe bm 
V.P. 662-948 o. H. zu verbuchen und durch Mehr­
einnahmen bei den allgemeinen Deckungsmitteln zu 
decken." 



9) Bau 3 - 2216/54 Gehsteighe1·stellung in der 
Sch wi rn m sch u lstraße. 

Dann wäre noch die Gehsteigherstellung in der 
Schwimmschulstraße zu behandeln. Ich möchte hier 
hinzufügen, daß sämtliche Arbeiten in Eigenregie 
vom städtischen Wirtschaftshof durchgeführt wer­
den. Die Schwimmschulstraße is t mit Bürgermeister­
entschließung vom 30. 4. 1954 in Angriff genommen 
worden und wird einen Aufwand von S 135.000.­
e rfordern, einen Betrag, um dessen Genehmigung 
ich Sie ebenfalls ersuche. 

Der Antrag des Stadtrates lautet: 
,,Der Gemeinderat wolle beschließen: 
Die Bürgermeisterentschließung vom 30. 4. 1954, 

womit für die Gehsteigherstellung in der Schwimm­
schulstraße, die einen Aufwand von 

S 135.000.-
erfordert, ein Betrag von S 80.000.- bei V.P. 662-935 
o. H. freigegeben und für den weiter benötigten Be­
trag von S 55.000.- bei derselben V.P. eine über­
planmäßige Au gabe in dieser Höh e bewilligt wur­
de, wird nachträglich genehmigt." 
lO) Pflastenmg 

Bau 3 - 1327 /54 clt·s Michaeleq1lat:,;l's 
Bau 3 -1415/54 eines Teiles <le1· BalmhofstL·aße 
Bau 3 - 2256/54 der oberen l{aigasse 
GH,J 2 - 330!)/54 des Vo1·platzcs und Zuganges 

· zm· J{ematmiillt•1·schule 
Bau ;3 - 184U/54 Umpflastnung u. Regulierung 

Pines '.l'eiles clP1· Damhcrggasse. 

·weiters liegt ein Antrag vor, eine Reihe von 
Pl-Jasterungen betreffend, die ebenfalls mit Stadt­
ratsbeschlüssen ihre Deckung gefunden haben . Ich 
rlarf mich daher auch hier kurz fassen. Der Antrag 
lautet: 

,,Der Gem einderat wolle beschließen: 
Die Stadtratsbeschlüsse vom 

1) 25.Mai 1954., Bau 3 - 2256/5'1, womit 
für die Pflasterung de1· Oberen 
Kaigasse der Betrag von 8 20.000.-
unct zwar S lG.000.- bei V.P. G62-
9'13 o. H. freigegeben u. S 4.000.-
aL überplanmäßige Ausgabe bei 
V.P. 662-94.3 o. H. bewilfigt wurclen , 

2) 9. Juni 1954, Bau 3 -14.15 /54, womit 
f'ür die Pflasterung der Bahnhof­
straße von der Ennsbrückc bis zur 
Pachergasse der Betrag von . 8 180.000.-
bei V.P. 662-92 o. H. freigegeben 
wurde, 

3) 22. Juni 195'1, GHJ 2 - 3309/54, wo­
mit für die Vorplatz. und Zugangs­
pflas terung bei der Kematrnüller-
schule der Betrag von 8 20.000.-
bei V.P. 211-91 o. H. freigegeben 
wurde, 

4) 6. Juli 1954, Bau 3-18'16/ 5'1, womit 
für die R egulierun,g und Umpfla­
sterung der Damberg,gas e ab 
Bahnhofstraße bis zur Ecke Dam-
berggasse 2 der Betrag von H 100.000.-
bei V.P. 662-934 o. H. freigegeben 
wurde, 

werden nachträglich genehmigt. 
5) Der Antrag des F.inanz- u. Rechts­

au. schusses v. 27. Juli 1954, Bau 3-
1327 /54, womit für die Pflasterung 
des Michaelerplatzes in Steyr der 
Betrag von S 140.000.-
und zwar S 45.000.- bei V.P. 622-
938 o. H. freigegeben u. S 95.000.-
als überplanmäßige Ausga:be bei 
derselben V.P. bewilli,gt wurdien, 

Sa. S 460.000.­
w ird genehmigt." 

Bgm. Ing. Steinbrecher: 
Werden gegen diese Anträge Einwendungen 

erhoben? Dies ist nicht der Fall. Alle diese Anträge 
sind daher vom Gemeinderate einstimmig ange­
nommen. 

Ich bitte Herrn Kollegen Schanovsky zum Wort. 
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Berichterstatter: 
Stadtrat Hans Sc h an o vs k )' : 

11) Buch. 2125/54 Nachtl'ägliche Genehmigung 
"\'On Überschreitungen des 
Vohmschlages 1953. 

'\Verter Gemeinderat! 
Im Jahre 1953 haiben wir auf Grund des günsti­

gen finanziellen Ergebnisses mehr Arbeiten durch­
geführt als im Voranschlag en thalten waren. Die~e 
Mehrarbeiten haben Sie in den einzelnen Anträgen 
im Gemeinderat beschlossen; formell müssen Ihnen 
heute diese Überschreitungen gegenüber dem Vor­
anschlag zur Beschlußfassung vorgelegt werclen, 
weil diese Form durch die Richtlinien für die Bud­
geterstellung zur Vorschrift gemacht wird. Um 
Ihnen die Vorlesung dieser umfang1·eichen Posten 
zu ersparen, wurde Ihnen dieser Antrag vorgelegt. 
Ich kann mir daher eine Verlesung ersparen. Sie 
finden jeden einzelnen Posten sowohl betragsmä­
ßig als auch mit der Begrünclung aufgegliedert und 
daher habe ich Ihnen nur zusammenfassend den 
Antrag vorzulegen. 

Nachstehende Kreditüberschreitungen des J ah­
res 1953 von Pflichtausgaben und bed ingten Pflicht­
ausgaben clie zum Teil Kredite betreffen, clie zur 
Leistung von Zahlungen auf Grund gesetzlicher 
Vorschriften oder gültiger Verträge verpflichteten, 
zum anderen Teil Za h lungsverpflich tun gen beinhal­
ten, die zur Aufrechterhaltung der Verwaltung unc.l 
Einrichtung unbedingt notwendig waren, bedürfen 
in Entsprechung der kassen- uncl haushalts rechlli­
chen Vorschriften noch nachträgli ch der Genehmi­
gung durch clen Gemeinderat. 

Sie wurden zweckmäßiger Weise in einen An­
trag zusammengefaßt. 

Der Antrag cles Finanz. und Recht,:ausschusses 
lautet: 

,,Der Gemeinderat woll e beschließen : 
Nachstehende Kreclitübersrhreitungen cles Vor::m­

schlages 1953 werden genehmigt: 
1\ usµ;alH•n 

Anordnungsbefugte Dienststelle 0 - ;1lag istrat cli-
r ektion. 
010-42 

010-14 

922-29 

943-75 

Dien twagen , Erhaltungs. und 
Betriebskosten üpl. 9.820.--
Jleg-,·iindung: Durch ganzjährige 
Au wirkung der im Oktober 1952 
erfol ~ten Erhöhung des Treib-
stoffes. 
Aufwendungen für die Schu-
lung und Fortbildung cler Be­
dien steten, sowie für die Pfle-
ge der Betriebsgemeinschaft. 
Die Bezeichnung des Ansatzes 
ist zu erwe itern mit den Worten 
,,und sonsH:gen Aufwendungen". 
Grundbesitz: Kosten cles An- u. 
Verkaufes v. Grunds tücken üpl. 1.18.0G0.­
Begl'iindung: Die Überschreitung 
entstand durch unvorhergesehe-
nen Eintritt d'er Möglichkeit 
für Siedlungszwecke geeignete 
größere Grundflächen (Posthof-
und Lugmayrgrüncle) zu günsti-
gen Bedingu11gen au:;; ukaufen . 
Die Notwendigkeit cles Ankaufes 
war zur Verhinderung privater 
Spekulationen gegeben, da diese 
ursprünglich landwirtschaftlich 
genutzen Gründe infolge ihrer 
Lage in Zukunft in d'ie Verbau-
ung einbezogen werden müssen. 
20 %ige Landesumlage üpl. 254.820.-
Bcgl'i.indung: Die Mehrausgabe 
is t eine Folge der Auswirkung 
des F AG und steht in ursächli-
chem Zwsammenhang mit den 
Mehreinnahmen von Abgaben­
ertragsanteilen gegenüber dem 
Voranschlage in Höhe von Schil-
ling 900.000.-. 



SN 1-23 Bibliothekserfordernisse üpl. 10.780.-
B egriindung: Die Überschreitung 
entstand durch die Notwendig-
keit des Ankaufes neuer Fachli-
teratur und neuer Gesetzesaus-
gaben. Sie stellt sich als Folge 
der fortgesetzten Anderungen 
der österr. Rechtsordnung dar, 
die vorhandene Werke vielfach 
unbrauchbar bzw. ergänzungsbe-
clürftig machen. 

026-92 Abtragung der Spitalsmühle üpl. 84.000.-
a. o. H. 

B egt·iinclung: Auf cliesem Konto 
wurden die Kosten in cler Streit­
sache Fa. Weiss F reytag und 
Meinong Ges. m. b. H. gegen 
Stadtgemeinde mit S 73.825.28 
verbucht. Mit Genehmigung die­
ser überp lanmäßigen Ausgabe 
wird noc h eine Ergänzung der 
Bezeichnung des Ansatzes m it 
den Worten „und Ausg·aben fii1· 
di<• aus clt• 1· l{ riegs ze it sta mm en­
llrn Fol'Cl<• 1· u 11gen" bewilligt. 

Anordnungsbefugte Dienststelle O/Sch- Schulamt. 
211-51 Lehr- und Lernmittel für Volks-

und Hauptschulen üpl. 8.;;80.--
B egründ cmg·: Preiserhöhungen 
diverser Lehrl'nittel und Mehrbe-
darf für neuerrrichtete Schulen. 

231-50 Gewerbliche Berufsschulen 
sonstige Ausgaben üpl. 5.280.-
Begl'iiudu ng: Die Überschreitung 
wurcle durch tlie Erhöhung des 
mit St. R. B. vom 21. 3. 1953, 
Zl. 1076/53 bewi lligten Reini­
gungspauschales für ,1 Schulwar-
te der Bunclesgewerbeschule ver-
ursacht. 

261-50 Realgymnasium; Lehrmittel und 
sonstige Ausgaben üpl. 5.970.-
Begi·iindun,g: Die überplanmäßi-
ge Ausgabe ist durch clie an­
teilsmäßige Verrechnung der 
Vergütung des Sportplatzwartes 
( Schilling 6.301.86) en tstan<len. 

271-9,3 Stacltbilclstelle-A nkau f von Ein­
richtungsgegensUinden u. Lehr-
behelfen. apl. 10.340.-
l kgriindung: Die apl. Ausgaben 
wurden mit Stadtratsbesclüssen• 
bewilligt und zwar: vom ]8. 11. 
1952, Zl. 5118/52 fü1· Anschaf-
fung eines Filmschranl<:es, 
\'0111 1-l. t 1953, Zl. 1212/53 für 
die Anschaffung eines Magneto­
phones, 
vom 1. 12. H)53, Zl. 5120/53 für 
die Anschaffung eines Schmal­
filmprojektors. 

541-50 Für allgemeine Förderung des 
Sportwesem; üpl. 68.470.-
ßeg ,·iindung : Durch zusätzliche 
mit StadtratsbeschlLi sen bewil-
ligte Subventionen an verschie-
dene Vereine, sowie durch An-
kauf von 30 Stück Leihski. 

Anordnungsbefugte Dienststell e O/P - Personalstelle 
0]0-09 

482-15 

Gehalts-, Lohn- und Pensions-
vorschüs e üpl. 194.060.-
B egl"iindung : Die Vorschüsse 
wurclen gemäß -~ 34 der Dienst-
und Gehaltsordung bewilligt u. 
in Monatsraten im Gehaltsab­
zugswege einbehalten. Die Über­
schreitung ist bis zur Höhe von 
S 139.900.- clurch Meh reinnal1 -
men be i V. P. 010-01 „Geh alts- u. 
Lohnvorschu ßrückzah lung" ßie-
deck t. 
Stäclt. Kindergarten - Vergii-
tungen für Hilf. kräfte üpl. 7.880.-
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B egründung : Die überplanmäßi­
ge Ausgabe wurcle verursacht 
durch die Gehaltserhöhungen ab 
1. 7. 1953, durch angefallene Ab­
fertigungen zufolge Austrittes 
von Kindergärtnerinnen und 
du rch E instellu ng von Kinder­
gartenvorschülerinnen. 

724-00/C Städt. Wirtschaftshof - Löhne 
(Stundenrechner) üpl. 362.760.-
Beg riindung : Einerseits durch 
Erhöhung der Löhne ab 1. 7. 
1953 und andererseits durch zu-
sätzliche Aufnahme von Saison-
anbeibern (zusammen 38 Mann). 

724-00/D Dienstgeberbeiträge üpl. 32.990.-
B egl'iindung : Die Überschreitung 
erfolgte zwangsläufig durch die 
vorher angeführte überplanmä-
ßige Ausgabe bei den Löhnen. 

724-00/E Persönliche Nebenkosten üpl. 82.860.-
B eg,·iindm-.g-: Durch d ie zusätz-
lich e Au fnah me von Saisonarbei-
tern erhöhten sich auch zwangs-
läufig cl'ie persön lichen Nebenko-
sten, die Krankheitszeiten, Fei­
ertagszahlungen, rlaub zahlun-
gen usw. umfas.sen. 

Sp 0.2 Dienstgeberbeiträge zur Sozial­
versicherung für pragmatisierte 
Bedienstete (Beamte) üpl. 16.470.-
Brg l'iindung : Die überplanmäßi-
ge Ausgabe vernrsachte die Tra-
gung der Kosten cles mittelbaren 
Aufwandes der Krankenfürsor-
geanstalt cle 1· Beamten für d'ie 
Rechnungs_ja l1re 1952 u nd 1953. 

Sp 032 Gehfüter fü r vertragsbedienstete 
Angestellte üpl. 58.730.-
Jkgl'iin dung: Die Mehrausgabe 
erfolgte durch clie zusätzliche 
Aufnahme von Vertragsbedien-
steten und üherführungen aus 
dem Saisonarheiterverhältnis in 
clas Vertragsbecl i nsletenverhält-
nis sowie durch cli allgemeine 
Bezugserhöhung ab 1. 7. 1900. 

Sp 041 Dienstgebcr l>0 iträgc zur Sozial­
versicherung für vertragsbeclien-
ste Arbe iter ür 1. 9.660.-
ß egi·iindun g: Mehrausgabe 
zwangsläuf ig durch die Loh n- u. 
uncl Geh al tserhöhungen . 

Sp 05 Ruhe- uncl Versorgungs-
genüsse üpl. 16.030.-
Begl'iindunl!,": Die übcrplanmäßi-
ge Ausgabe erfolgte clurch die 
Versetzung von 3 aktiven Beam-
ten in cl'en Ruhestand. 

Sp 06 Dienstgeberbeitrag zur Sozial­
versicherung der 
Pensionisten i.ipl. 20. t50.-
B o1!1·ii11 d 11ng : wie vorher und 
auch durch die Tragung cler Ko-
sten des m ittelbaren Aufwandes 
der Kranken fürsorgeanstalt der 
Bcarnlen für d ie Rcchnungsjnh -
jahre 1952 und 1953. 

Sp 08 Sonstige per. ön liche Ausga-
ben. üpl. 180.990.-
B eg1·iind u11g : Der Mehraufwand 
ist einerseits durch ctie Zahlung 
der gesetzlichen .Beamtenent­
schäcligungen in Höhe von 
S 157.700.- und andererseits 
cl u rch zusätzliche Aufnahme von 
Lehrkräften der Frauenberufs-
schu le entstanden. 

Anordnungsbefugte Dienststelle I - Abteilung I 
156-50 Schädlingsbekämpfu ng üpl. 6.100.­

B eg;i·ii nchmg: Die Überschreitu ng 
entstan d durch den erhöh ten 
Kartoffelkäferhcfall und des da-



durch bedingten Mehrverbrau. 
ches an Spritzmittel u. Arbeits• 
zeit. 

Anordnungsbefugte Dienststelle III - Stadtbauamt 
601-57 Ankauf von Wasserleitungsma-

terialien üpl. 22.400.-
Begdindung: Die Überschreitung 
wurde durch eine Anzahl klei-
nerer Ankäufe für Materialien 
verursacht, die auf Lager g,e-
n.ommen wurden und zur Wei­
terverrechnung kommen. 

661-51 Straßenerhaltung üpl. 665.030.­
BegJ'iindung: Bei der Überschrei-
tung handelt es sich im wesent. 
liehen um unvermeidliche 
Pflichtausgaben, die meistens 
nur als Regiearbeiten ausgeführt 
werd'en können und vom Städt. 
Wirtschaftshof erledigt werden. 
Der Arbeiterstand cles Städt. 
·wirtschaftshofes ist dem tat­
sächlichen Erfordernis angepaßt, 
wodurch sich zwangsläufig die 
Überschreitung ergab. Der Mehr-
aufwand für zusätzliche Stra­
ßenarbeiten diente auch d'er Be. 
kärnpfung der Winterarbeitslo-
s igkeit. 

661-52 Stiegen. und Geländererhal-
tung üpl. 62.100.-
Beg,·iindnng: Von der ausgewie-
senen Überschreitung sincl durch 
Stadtratsbeschluß vom 15. 1. 
1D53, Zl. 5GG2/52 für Straßenbe. 
Longeländerherstellung bewilligt 
worden. Die restliche über• 
schreitung entfällt auf Pflicht· 
ausgaben. 

665-51 Brücken: Erhaltungisausgaben 
und sonstige Leistungen üpl. 234.230.-
Begl'iin<lung: Die Überschreitung 
ist durch die notwendige Behe-
bung der gelegentlich einer 
überpri.ifun,g der Steyr-Brücke 
zu tage getretenen grnßen Schä. 
cJen verursacht worden. 

G7 l-51 Beiträge zu den Uferschutzbau. 
ten und son ·tige Erhaltungsaus-
gaben üpl. 12.000.-
lkgl'iimhmg: Der l3etrag der 
Überschreitung entspricht dem 
1 n teressentenbeitrag f. cl. Stein• 
wurfergänzung Keller-Heinz] im 
Mitterwasser, der an die o .. ö. 
Landesregierung am 13. 7. ,mr 
Überweisung gelangte. 

711-51 Straßenbeleuchtung - Strom-
kosten üpl. 45.000.-
Bcgriindn ng: Der Stromver• 
brauch und dessen Kosten ste­
hen zwangsläufig mit der ständig 
steigenden Lampenanzahl und 
der fortschreitenden Verbesse­
r u ng der Straßenbeleuchtung in 
Verbindung. Dies ist auch die 
Ursache der vorliegenden über­
planmäßigen Ausgabe. 

712-51 Straßenreinigung und Bespren-
gung üpl. 222.870.-
Bcgl'iind ung: Die Erhöhung ist 
auf die unbedingt notwendig ,ge-
wordene erhöhte Straßenreini· 
gung und auf d'ie vielfach ge-
stellte Forderung einer vermehr-
ten Besprengung zurückzufüh-
ren und -stellt eine unvermeid. 
liehe Pflichtausgabe dar. Zur 
Teildeckung werden die im Vor· 
anschlag vorgesehen en Verstär· 
kungs mittel von S 120.000.- ver• 
wendet. 
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712-53 Schneesäuberung u. Bestreuung 
üpl. 50.620.­

Bcgrünclnng: In diesem Fall han-
delt es sich um eine Ausgabe, 
die wegen Wetterunsicherheit im 
vorhinein nur annähernd ab. 
schätzbar ist. Die erhöhte Aus-
gabe war durch die Witterung 
pflichtbedingt. 

712-54 Straßenteerung - Oberflächen-
behand'lung üpl. 282.540.-
Bcgriindung: Die Überschreitung 
hat sich durch die hohen Anfor­
derungen und Interventionen er-
geben und mußten einige Stra. 
ßenzüge teils aus verkehrs tech-
nischen Gründen und zum Teile 
zur Bekämpfung der großen 
Staubplage über das vorgesehene 
Programm hinaus asphaltiert 
werden. 

713-50 Unterhaltung uncl Reinigung des 
Stadtentwässerungsnetzes üpl. (i2.670.-
Beg1·i.ind11ng: Die Überschreitung 
steht im Zusammenhang mit den 
Unwetterkatastrophen, wodurch 
größere Aufgrabungen in der 
Sierninger Straße, am Schloß-
berg und im Münichholz unum-
gänglich notwendig wurden. 

713-94 Kanalverlängerungen in der 
Grillparzerstraße (Ko. tenanteil) 
und Rooseveltstraße apl. 10.000.-
Beg,·iimlung: Beicle außerplan-
mäßigen Aufwendungen wurden 
mit Stadtratsbeschlüssen geneh-
migt, uncl zwar- c]ie Kanalverlän. 
gerung Grillparzerstraße mit 
STRB v. 28. ,1. 1953, Zl. 3059/52, 
S 4.000.-, die Kanalverlänge-
rung cler Rooseveltstraße mit 
STRB v. 19. 1. 1954, Zl. 2518/53, 
S 6.000.-. 

725-51 Wasserversorgung: Unterhaltung 
der Pumpwerke einschl. Werk-
zeuge und Geräte üpl. 26.300.-
ßt,~riinclung: Die überplanmäßi· 
ge Au,gabe wurcle durch Mehr· 
ausgaben für Strom uncl durch 
clie Behebung größerer Schäden 
bei Rohrleitungen v,erursacht. 

725-97 Einbau einer Schaltanlage im 
Pumpwerk Dietachdorf apl. 45.340.-
Begl'iindung: Mit Gerneinclerats-
beschluß v. 9. 5. 1952, Zl. ß531/51, 
wurden für dieses Vorhaben 
S 90.000.- bewilligt, hievon wur-
den 1952 S 83.G00.- verbraucht, 
sodaß der Restbetrag von S 6.400 
dem Jahre 1953 gutgebucht wur-
de. Die weitere Ausgabe in Höhe 
von S 38.570.- w1.1rde mit STRB 
v. 27. 5. 1953 al notwendig be-
willigt. 

482-95 Kinclergartenneubau Plenklberg, 
a. o. H. Restabwicklung apl. 29.880.-

Bcgl'ii ndung: Die mit GRB vom 
25. 4. 1951, Zl. 5027 /49, bewillig-
ten Installationsarbeiten und die 
mit GRB v. 1. 7. 1952 und 4. 12. 
1952 genehm. Errichtung eines 
Planschbeckens konnten erst im 
Jahre 1953 vollendet werden. 
Hiedurch entstand diese außer• 
planmäßi,ge Ausgabe. 

500-95 Neubau des Gesundheitsamtes -
a. o. H. Restabwicklung üpl. 357.050.-

B egri.in dmig: Die überplanmäßi· 
ge Ausgabe ist vor allem auf die 
eingetretenen Lohn. u. Preisver­
änderungen zurück.zuführen, die 
sich m it d'en hiefür im Kosten-



voranschlag vom 22. 1. 1951 vor­
geseh. Ansätzen nicht decken. 

725-91 Pumphaus in Dietachdorf, Rest 
a. o. H. üpl. 17.380.-

ßegi·ündung: Aus Gründen des 
vorzeitigen Einbruches de Wm-
ter konnte ein Teil der für 1952 
vorgeseh€nen Arbeiten erst im 
Frühjahr 195'3 durchgeführt wer-
den wodurch die überplanmäßi-
ge Ausgabe verursacht wurde. 

725-97 \Vasserleitungsneubau zur Was-
a. o. H. serversorgung der Schule _Enns-

leite und Neubauten apl. 35.270.-
ße.gi·i.indung: Das Vorhaben wur-
de mit Bürgermeisteren tschlle-
ßung vom 9. 12. 1953 mit einem 
Betrage von S 250.000.- be"';il· 
ligt und clie . ofortige Inangriff-
nahme verfügt. Das Vorhaben 
war clurch clen Neubau der Schu-
le und c!ie Errichtung von Wohn-
blocks auf der Ennsleite bedingt. 
Das Vorhaben wurde nachträg-
lich mit GRD v. 11. 5. 1954 ge-
nehmigt. 

Anordnungsbefugte Dienststelle l V - Hilfsamt 
24.2-96 Städtische Frauenberufsschule: 

Ankauf einer Schreibmaschine 
unfl Pilwr Nähmr1s<'hine üpl. 8.HOO.-
Begriind1111g: Mit GRB vom 1. 9. 
1953, Zl. 3388/53, wurde der An-
kaut \'On 2 Nähmaschinen statt 
einer bewilligt, weilers mit StRB 
\'. 1. 12. UJJ3 {GRB V. cl. 3. 1954} 
Zl. 5545/ 53, ein weiterer Ankauf 
von 3 Nähmaschinen für notwen-
dig befunclen und außerdem mit 
StRl:3 v . 1. 12. 1953, Zl. 4156/53, 
der Ankauf von 2 Schreibmaschi-
nen statt einer bewilligt. Der An-
kauf der ersteren zwei Nähma-
schinen ist nicht ,de im ange-
führten GRB auf die V.P. 2 12-50, 
sonciern auf die V.P. 2-12-96 zu 
ven·echnen. 

SN 1-21 Kanzleierfordernisse üpl. 2s.1:10.-
Begdi11<11mg: Die Mehrausgabe 
\vurcle durch die unvorhergese-
hene uncl nolwenclige Anschaf-
fung für Drucksorten für clie Bu­
chungsrna,;chine im Betrage von 
S 17.300.- und für die Neuern-
richtung einer Jlängeregistra!tir 
im Fürsorge- und Gesunclhe1ts-
arnL im Betrage von S 11.'I.00.­
verursacht. 

Anordnunasbefugte Dienststelle V - Fürsorgeamt 
411-56 Einmalige Barleistungen für Un­

terstützte und sonstige Hilfsbe-
dürftige üpl. 25.300.-
Begl'iindun~·: Der erhöhte Anfall 
ist clurch die Zunahme cler Be-
vot·schu sung vori Arbeitslosen 
entstanden uncl ist cler Mehrbe-
clnrf clu1·ch Mehrr>innahmen bei 
V.P. 0111 gedeckt. 

411-57 Darlehen an Hilfsl)edürftige üpl. 6.7!}0.­
ß t'gl'iindnng: Die Mehrausgabe 

411-75 

ist durch clie Zunahme der Ar­
beitslosigkeit im Herbst 1953 ent-
s tanden , clurch Mehreinnahmen 
bei V.P. -111 gedeckt. 
Offene Fürsorge: Erslaltungen 
an andere Fürsorgeverbände auf 
Grund endgültiger l"ürsorge-
pflicht üpl. 7.330.-
ßt,g,·tindnng: Der Mehrheclarf 
entstancl durch clie Erhöhung 
der Richtsätze ab 1. 1. 1953, fand 
aber clurch Mehreinnahmen bei 
V.P. 411 seine Deckung. 
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421-55 Geschlossene Für orge: Erstat­
tungen an den Landesfürsorge­
verband für in Anstalts- oder 
Fremdlingspflege befindliche Gei­
steskranke, Geistesschwache, Epi­
leptiker, Taubstumme, Blind~ u. 
Krüppel upl. 72.400.-
Begrtinclung: Der Mehrbedarf 
ist durch den erhöhten Anfall an 
anstaltsbedürftigen Kranken ent-
standen, fand aber durch Mehr­
einnahmen bei V.P. 421 seine 
Deckung. 

421-75 Geschlossene Fürsorge: Erstat­
tungen an andere Fürsorgever­
bände auf Grund endgültiger 
Fürsorgepflicht üpl. 11.510.-
Begdindung: Mehrbedarf d'urch 
erhöhten Anfall an Verpflegsl<.o-
sten. Gedeckt durch Mehreinnah-
men bei V.P. 421. 

441-50 Tuberkulosenfürsorge üpl. J0.200.­
Jlegdindung: Mehrbedarf durch 
Richtsatzerhöhung ab 1. 1. 1953 
und Erhöhung der son stigen für 
Tbc-Fürsorge vorgesehenen Bei-
hilfen und Aufwendungen. Sämt-
liche Ausgaben wurclen vom Am-
te cler o.-ö. Lanclesr egierung er-
setzt. 

443-54 0.-ö. Heimal11ilfe üpl. 43.:l40.­
ßpg1·ii11dung: Der Mehraufwand 
wurde zwangsläufig durch die 
erhöhte Zuweisung der Mittel 
verursacht. 

445-51 übergangsuntcrsti.itzung üpl. 83.300.­
negl'iiu rlung: Der MehrlJedarf 
finclel in der Erhöhung d. Richt-
::-ätze ab 1. 1. 1953 ·eine Begrün-
dung. Der Aufwand wird zur 
Gänze vom Amt cler o.-ö. Landes­
regierung erstattel. 

4G1-52 Erholungsfür1:orge für Kinder: 
Sonstige Ausgalien (Ferienaktio­
nen u. sonsli 0 e Kindererholung. -
aktionen) üpl. rn.880.-
ßl'gl'iincl1111g: Mehranfall a n er­
holungsbcclürfligen Kindern und 
Erhöhung der Zuschüsse an cl1e 
mit cler Erholungsverschickung 
befaßten Organisationen. Dek-
kung durch Mehreinnahme bei 
V.l. 161. 

481-52 Kosten der Unterbringung ocler 
Zuschüsse f. Waisenhäuser üpl. 72.0!)0.­
B~gril nclung: Mehranfall an a n­
staltsbedürf1 igen Kinclern u. Er-
höhung der Verpflegskosten im 
·waisenhaus St. Anna u. Schutz-
anstalt Steyr. 

Anordnungsbefugte Dienststelle VI -
Liegenschaftsverwaltu ng: 
292-95 Hausw.irtschaftlicher Kurs für 

schulentlas. ene Mädchen - ln-
ventarergänzung üpl. 2.200.-
13eg1·ünd1111.~: Durch die Auswei-
Lung clcs Kurses von 35 Teil-
nehmern auf 70 Teilnehmer. 

716-95 Feuerwehrwesen: Ausrüstung u. 
Motorrad üpl. 6.000.-
Beg,·iindnng: Mehraufwand 
durch clie notwendige Anschaf-
fung einer Hochdruck-Kreisel-
pumpe, bewilligt mit SLRB vom 
17. 11. 1953, Zl. 2369/ 53, verur-
sacht. 

723-52 Laufender Aufwand für Park- u. 
Gartenanlagen üpl. 23.930.-
Begl'iincl ung: Die Mehrausgabe 
wurde verursacht durch die Ein-
fassung der Wege in der Prome-
nade mit a lten Pflasterstein-
würfeln . 



921-31 H ausbesitz: Ausgaben für gemie­
tete u. gepachtete Objekte, Räu-
me und Grundstücke üpl. 15.160.-
ßegl'iin<lung: Die überplanrnäßi-
ge Ausgabe entstand durch den 
mit Bürgermeisterverfügung v. 
18. 5. 1953 bewilligten Umzugs-
beitrag an d'ie KPö (Übersied-
lung von Promenade 4) und 
durch ausgeführte Elektroinstal-
lationen in der Rot-Kreuz-Ba-
r acke Blürnelhuberstr. 25a, die 
mit Stadtratsbeschluß v. 17. 11. 
1953, Zl. 5296/53, genehmigt wur-
den . 

921-90 Umdecken der Häuser Februar­
straße 1-2. Der Haushaltsansatz 
ist textlich zu ergänzen mit d'en 
Worten „un<l Wokralstrnßc 7 
nud 10 un<l ß1·ucknc1·stn1ßc 2 
un<l 5" 

SN 1-24.l Kanzleieinrichtung (Erhaltung 
und Ersatzbeschaffung) üpl. 22.260.-
Begl'i.i11<111111g: Verursacht durch 
die Reparatur der gesamten al-
ten Einrichtung des F ürsorge-
und Gesundheitsamtes. 

SN 2-32 Beleuchtw1g üpl. 12.800.-
Begl'iin<lung: Die Überschreitung 
en tstand clurch clie Vorschrei-
bung von Baukostenrücklagen 
für die Wehrgrabenschule, Mu-
seum, Standesam t und Schulamt, 
cowie du rch cl'ie Beleuchtungs. 
a nlagekosten für clas neue Amt · 
gebäucle Redtenbacherg. 3 und 
cler Expositur der Frauen IJerufs-
schu le in der Redtenba ·herg. l. 

SN 2-3-lO Gebäudee rha ltung, laufend üpl. 14.510.­
ßeg1·iinclung: Die Übersch r eitung 
beträgt nicht einmal 5 % des prä­
li minierten Betrages und kann 
cler Veransch lagungshetrag nur 
annähernd geschätzt werden. 

SN 2-35 Gebäuclebetr iebskosten üpl. 5H.000.-
Jkgl'iin<lung: Die Überschreitung 
entstand clurch u nvor hergesehe-
ne Reparaturen in Jen sü\llli-
schen Wohnhäusern und wirll 
der aufgewendete Betrag im We-
ge der Zin sve rrechnung wi, cler 
refundiert. Auch hier können clie 
jeweiligen präliminierten Kosten 
nur annä herncl ermitte lt w erden. 

Anorcl'nung, befugte Dienststelle Vll -
Städt. Wirtschaft, hof 
601-55 Mater ialan kauf üpl. 110.900.­

B<•g1·üucl1111g: Der überhöhte Ma­
terialankauf war arbeitsmäßig 
erforderlich un(] rlient der Wei­
terverrechnung. 

724-51/H Reparatur. un d Instand-
haltungsmateria l üpl. 19.340.-
1kgl'ii11clung. Becli ngt durch den 
erhöhten Arheitsumfang sowie 
durch den Ankauf von Ersatztei-
len für Reparatur, a rbe iten in 
der e igenen Kfz-Werk tätte. 

72-1-51/I Lieferungen und Leistungen 
zur Weiterverrechnung üpl. 406.550.-
lkgt·iindung: Arbeitsmäßig be-
dingter Einsatz fremder Last­
kraftwagen, durchlaufender An-
kauf von Splitt und Sand bei 
Fremdfirmen (infolge Neuerstel-
lung des Schotterwerkes) sowie 
von div. Brückenholz, Kanalisa-
tionsm.a teria l etc. Einsatz einer 
Leihstr aßenwalze. 

724-51/ V Sonstige Ausgaben üpl. 11.070.-
ße,,gTiinclung: Diese Voranschlags-
pos t wircl für Umbuchungen in-
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terner Leistungen im Betrieb 
des städt. Wirtschaftshofes (z. B. 
Fuhrwerkseinsatz im Schotter­
werk etc.) verwendet. 

724-97 Ankauf einer Prallmühle u. Silos 
für Schottergewinnung üpl. 12.700.-
Begl'iiudung: Durch Anschaffung 
eines Elektro - Motores, weiters 
von Brenns.chutzscha ltern und 
Sieglingriemen verursacht. 

Anordnungsbe fugte Dienststelle IX -
Kulturamt 
300-51 Regie (Bruttoausgaben) für Ver­

ansta ltungen des Kulturamtes 
und sonstige Ausgaben üpl. 24.590.-
ßeg,·iinclung·: Das Mehr an Brut­
toausgaben für Veranstaltungen 
ist auf die lnten Stiv ierung von 
kulturellen Veransta ltungen zu­
rückzuführen. Die Überschrei-
tung i t aber beinahe zur Gänze 
durch Mehreinnahmen (Ein­
trittsgelcl e r bei clen Veranstal. 
tungen) gedeckt. 

311-51 8eiträge u. sonst. Aufwiendungen 
für kulturelle Zwecke üpl. 16.6l5.-
Bt•g·1·iinclung: Durch den Beitrag 
zur Restaurierung der Fassade 
am Hause Stadtpl. 12 verul'Sacht 

Anorcl nungsbefugte Dienststelle X -
Gesunclheitsamt 
721-50 Marktwesen - Betriebsausgaben 

üpl. 13.920.­
]kgl'iin<lung: Die überplanmäßi-
ge /\usgahe wurcle durch die Er-
stattung von Reinigungskosten 
für Marktplätze an den U.A. 712, 
Straßenrei nigung, verursacht 
(inte rne Verrechnung). 

Anonln ungsbefugte Dienststelle X/V -
Vcterinüramt 
71 a-Gl P,·.-ihanlc Ver kau rse rlösüberwei-

sung an clie Tierbesilzer üpl. 26.810.-. 
B1•gl'iindu11g: Die Ursach e cler 
Überschreitu ng ist mit einer grö-
ßeren Anlieferung von F le isch 
in die Stticll . Freibank begrün-
det uncl is t de r Mehraufwand 
zum gr ößten Teile clurch Mehr-

innahmen gedeck:t." 
l ch bitte Sie, diesem Antrag die Zustimmung zu 

gc•ben. 
Rgm. Tng. S teinbrecher : 
Das Wort wird nicht verlangt, claher ist der An­

trag einstimmig angenommen. Ich bitte zum näch­
s ten Punkt der Tagesordnung. 

Starltrat Han. Schanovsky: 
:12) P1·iis - 574/54 Gt-nclunigtmg <l!'L' 2. Stufo der 

Jkzugs nacbziehung- sowie cler 2. 
uncl 3. Stufe dct· Nachziehung bei 
den Familienzulagen fiit· Magi­
sfra tsbe<li enstete. 

Es wird Ihnen aus den Zeitungsberichten bekannt 
sein, daß die Bezüge der Bundesbediensteten im 
Zuge der Entnivellierung bezüglich des Termines 
v0rverlegt worden sin cl . Der Städtebund hat u ns 
diese Vorverlegung auch für die Gemeindebedien­
steten empfohlen und es empfiehlt Ihn en daher 
der Finanz- und Rechtsausschuß die Annahme fol­
g-enden Antr ages: 

,,Der Gemeinderat wolle beschließen: 
Die Verordnung der Bundesregierung vom 1. 7. 

1954, EGEL 137, womit das Wirksamwerden be­
stimmter Stufen der durch clie Bezugszuschlagsver­
ordung 1953, BGBI. Nr. 77, festgesetzten Erhöh1;111g 
der Zuschläge zu den Bezügen der Bundesbedien­
steten neu festgesetzt wird , ist mit Wirkung vom 
1. Oktober 1954 für die Becliensteten des Magistra­
tes Steyr sinngemäß anzuwenden." 

Ich bittte um Ihre Zustimmung. 



Bgm. Ing. Steinbrecher: 
Es erfolgt keine Wortmeldung. Der Antrag ist 

einstimmig angenommen. 
13) Präs• 469/ 54 Änderung der Satzungen 

der Krankenfürsorgeanstalt del· 
Beamten des Magistrates Steyr. 

Sie wissen, daß die Krankenfürsorgeanstalt der 
Beamten des Magistrates Steyr unserer Aufsicht 
unterliegt und diese Institution wurde im Jahre 
1953 finanziell notleidend. Die Ansprüche, die sei­
tens der Versicherten an dieses Kuratorium gestellt 
werden, haben die Einnahmen weit überschritten 
und wir müssen daher Vorsorge treffen, daß die 
Ausgaben ihre Deckung finden. Daher empfiehlt 
Ihnen der Finanz- und Rechtsausschuß folgenden 
Antrag, der einvernehmlich mit der Vertretung 
dieser Versicherten zustandegekommen ist: 

,,Der Gemeinderat wolle beschließen: 

I. 

Die mit Beschluß des Gemeinderates der Stadt 
Steyr vom 27. 4. 1951, Zahl 869/51, genehmigte Sat­
zung der Krankenfürsorgeanstalt der Beamten des 
Magistrates Steyr wird abgeändert wie folgt: 

Punkt 2(i, Abs. (2) hat zu lauten: 
Der Dienstgeber. und Dienstnehrnerbeitrag kön­

nen vom Kuratorium der Krankenfürsorgeanstalt 
bis zum Höchstmaße festgesetzt werden: 
a) Für Mitgliedler (Punkt 2, Abs. 1) je 2 % der 

sozialversicherungspfli.chtigen Aktivitäts-, Ru­
he- und Versorgungsgenüsse au Gemeindemit­
teln; 

b) für Ehegatten und Lebensgefährten (Punkt 3, 
Abs. 1) a) und Eltern (Pu11kt 3, Abs. 2) je l % 
der sozfalversicherungspflichtigen Bezüge nach 
lit. a) des Mitgliedes; 

c) f'ür Kinder (Punkt 3, Abs. 1), lit. b) und son­
stige Angehörige (Punkt 3, Abs. 2) je ¼ % cler 
sozialver:sicherungspflichtigen Bezüge nach lit. 
a) des M'itglied1es. 

Die sozialversicherungspflicbtigen Aktivitäts-, 
Ruhe- und Versorgungsgenüsse sind als Bemes­
sungsgrundlage für die Ermittlung der Beiträge 
mit S 3.000.- pro Monat zu limitieren . 

II. 
Die Änderung tritt mit 1. Juli 1954 in Rechts­

kraft." 
Ich bitte um Annahme des Antrages. 
Bürgermeister Ing. Steinbrecher: Bitte, Herr Ge­

meinderat Schmid:berger! 
Gemeinderat Franz Schmidbcrger: 
Bitte, ich möchte hierzu folgendes sagen: E°' wur­

de hier davon gesprochen, daß diese Angelegen­
heit einvernehmlich mit der Personalvertretung 
geregelt wurde. Ich muß aber feststellen, daß die 
Pers-onalvertretung nicht allein eine Fraktion ist 
und daß unsere Fraktion innerhalb d'er Personal­
vertretung über diese Angelegenheit überhaupt 
nicht einmal informiert worden ist, geschweige 
denn, daß ihr in dieser Form etwas zugegangen 
ist. Wir sind auch der Ansicht, daß der Abgang 
so minimal ist, daß er tatsächlich von der Gemein­
de getragen werden könnte und man die Beamten 
nicht weiter einer Belastung aussetzen soll. Beson­
ders jene Beamten, welche verheiratet sind und 
Kinder haben, würden eine zusätzliche Belastung 
erfahren, weil wlr ja gleichzeitig fe:Ststellen müs­
sen, daß die Gehälter noch immer nicht auf das 
Ausmaß vom Jahre 1937 zurückgeführt wurden, 
sondern noch weit dahinter liegen, a lso diese Höhe 
noch gar nicht erreicht worden ist. Diese Maßnah­
me würde daher eine neuerliche Belastung des klei­
nen Haushaltes bedeuten. Aus diesem Grunde müs­
sen wir gegen iliesen Antrag stimmen. 

Bgm. Ing. Steinbrecher: 
Einen Antrag haben Ste nicht gestellt, Herr Kol­

lege? Einen Antrag beinhaltet Ihre Ausführung 
nicht. 

Gemeinderat Franz Sohmidberger: 
Ja, er ist zugleich ein Antrag und zwar in der 

Form, daß d ie Gemeinde diese Abgänge aus ihren 
Mitteln decken soll. 
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Bgm. Ing. Steinbrechel': 
Wird dazu noch von jemandem das Wort ver­

langt? Bitte, Herr Kollege Schanovsky! 
Stadtrat Hans Schanovsky: 
Ich darf d'azu nur antworten, daß die Gemeinde 

an und für sich die Hälfte dieser Kosten automa­
tisch nach diesem Antrage übernimmt. Die anclere 
Hälfte hat der Versicherte zu tragen und ich weiß 
aus der Vielzahl der Beamten, daß sie mit einer 
Erhöhung einverstanden sind , weil diie Vorzüge 
der Krankenfürsorgeanstalt der Gemeindebeamten 
weit mehr die der allgemeinen Krankenkasse über­
steigen und jeder froh ist, in dieser Versichenmgs­
gesellschaft Mitglied zu sein können. Es würde nur 
die Gefahr bedeuten, wenn in dieser Frage irgend­
,velche Schwierigkeiten auftauchen, daß sich die­
ses Institut au~löst und an die allgemeine Kranken-
1:asse überwälzt werden müßte. Ich glaube, claß 
d'ies niemand von den Beamten des Magistrate;; 
wünscht. 

Bürgermeister Ing. Steinbrecher: Bitte, Herr Ge­
meinderat Moser! 

Gemeinderat Hans Moser: 
Ja, werter Gemeinderat, wenn man überhaupt 

von dieser Sache spricht, glaube ich schon, von 
einem Prinzip ausgehen zu können und dieses Prin­
zip ist ja, claß hier ein Kuratorium besteht und 
eine Personalvertretung. Von der Personalvertre­
tung ist bekannt, daß Fraktionen darin tätig sind 
und diese Angelegenheit meines Wissens eigentlich 
nur von einer Fraktion behandelt worden ist. ·wie 
mein Kollege schon angeflfärt hat und wie ich 
hier noch ausführen möchte, sind die Kosten, die 
durch clie Überschreitung der Einnahmen hier ent­
stehen, im Verhältnis z1.1m großen Budget der Ge­
meinde Steyr ein winzig kleiner Teil der Ausgaben. 
::Vlit Rücksicht darauf, daß durch die prozentuelle 
Aufteilung Familien mit Kinder eigentlich mehr 
belastet w~rden u11d durch die Schaffung eines Pl'o­
zentausgleiches Unstimmigkeiten bei den Ange­
stellten entstehen könnten, wäre es vielleicht an­
gezeigt, daß die Gemeinde diesen kleinen Teil der 
Ausgaben aus eigenen Mitteln trägt. 

Bgm. Ing. Steinbrecher: 
Herr Kollege, ich mache Sie aufmcrk~arn, claß 

die Vorschläge von den Angestelllen und Beamten 
selbst bzw. von ihren Vertretern kommen 

7,wischenru r Gerneinclerc1t Sc-hrn icfücrger: 
Von Pin!'1· Fraktion 1 

Bgrn. Ing. Steinbrecher: 
... uncl diese ersucht haben, wir möchten ihre 

Vorschläge auch im Gemeinderat durchsetzen. \.\7ir 
stehen nicht in Wiclerspruch mit den Versicherten, 
sondern wir sind ihnen zu Diensten, wenn wir den 
Antrag annehmen. 

Tch muß daher Ihre Ausführung,en als Gegen-
antrag auffassen'? 

Gemeinderat Schmidber.ger und Moser: Jawohl! 
Bgm. Ing. Steinbrecher: 
l ch werde darüber zuerst abstimmen las en. \Ver 

für die Vorschläge des Unksiblockes ist, bitte die 
Hand zu erheben: ,3 Stimmen (Gem.-Rat Schmidber­
ger, Hofmann, Moser) für den Antrag des Links­
blockes. 

Wer für clie Vorschläge des Referenten ist, bitte, 
Pin 7,pichen ?:U gPhPn: A llP iihrigPn anwPsPnclen 
Gemeinderatsm'itglieder. 

Der Referentenmltrag ist gegen die Stimmen des 
Linksblockes angenomm1en. 

Bitte, zum nächsten Punkt der Tagesordnung. 
Stadtrat Hans Schanovsky: 

14) Pers• 523/ 54 Genehmigung von Bel l'iebsaus. 
fliigen 1954. 

Wie all.iährlich, wurden auch heuer wieder Be­
triebsausflüge für die Gemeindebediensteten durch­
geführt. Die Personalvertretung ist mit der Bilte 
an den Magistrat herangetreten, der Gemeinderat 
möge wieder einen Beitrag zu diesen Ausflüge1, 
gewähren. 

Es liegt Ihnen daher der Antrag des Stadtrates 
vor: 

,,Der Gemeinderat wolle beschließen: 



Zur Durchführung der Betriebsausflüge für die 
Bed iensteten des Magistrates im Jahre 1954 wird 
der Betrag von 

S 30.000.-
als überplanmäßige Ausgabe bei der V. P. 010-14 o. 
R. 1954 bewilligt. Die Deckung ist aus Mehreinnah­
men bei der Gewerbesteuer zu neh1nen." 

Die Durchführung der Betriebsausflüge oblieat 
de r Gewerkschaft der Gemeindebediensteten, Orts­
gruppe Steyr. 

Ich bitte, diesem Antrage Ihre Zustimmung zu 
geben. 

Bgm . Ing. Steinbrecher: 
. Au~h hier _erfolgt keine Einwendung, der Antrag 
1st e111stunm1g angenommen. 

Bericht e r s tatter: 
S1adti·at Ludwig· \V ab i t s c h: 

15) öAG • 2'>66/54 Ankauf der Liegenschaft 
„Ha111111cn11iihk" YOn F1·anz 
St<-g-111 iillc1·. 

·vrerter Gemeinderat! 
Die Gemeinde braucht ununterbrochen Grund 

uncl Boden für Bauvorhaben, Siedlerstellen und 
muß deshalb _jede Gelegenheit ausnützen, um sich 
,neder neu zu versorgen. Aus diesem Grunde W1.ir­
de die Liegenschaft Stegmüller in Ramingsteg an­
gekauft und es liegt Ihnen folgender Antrag vor: 

.. Der Gemeinderat wolle beschließen: 
Die Liegen schaft des Franz Stegmüller, Steyr, 

H aratzmüllers traße Nr. 26, Grundbuchseinlagezahl 
92 (Hammermühle in Ramings teg) wird mit allen 
Rechten und Pflichten, wie sie im Schätzungsgut­
achten des Dipl.-lng. Josef Sing, Linz, Blumauer ­
straße ll , angeführt s ind, um den ermittelten 
Schä tzungsbetrag von 

S 422.000.-
(SchiJJing vierhundertzweiundzwanzigtausend) 

angekauft. Diese r ßetrag wird als außerplanmäßige 
Ausgabe bei der V. P. 922-95 a. o. H. bewilligt. Die 
Deckung ist clurch Zuführung aus dem ordentli­
chen Haushalt (Mehreinnahmen bei der Gewerbe­
steuer) zu nehmen. 

Di e Kosten des Hausankaufes gehen ebenfalls als 
außerplanmäßige Ausgabe zu Lasten des V. P. 
921 -29 o. H. 

Die F es tl egung der e inzelnen Kaufvertrags-
11unk.tc, wobei Teile cl es Kaufpreises auch in Form 
eine r begrenzten Rente abges ta ttet werden kön­
nen, ist dem Stadtrat überlassen." 

li:;h er suche um Ann ahm e (les Antr ages. 
11grn. Ing. Steinbrecher: 
Es erfolgt keine Einwendung, der Antrag ist ein­

stimmig angenommen. 
Stadtn1t Ludwig Wabitsch: 
16) öAG-:i26H/54 Ankauf cll's Hauses Stadtp)atz 

N 1·. 5 von ,Johann IHaffenböck. 
Dei' näc hste Antl'ag betrifft den Kauf des Hauses 

Klaffenböck, das für besondere Zwecke, und zwar 
als Geschäftslokal für das Gaswerk Steyr vorgese­
hen ist , das von diesem sehr notwendig gebraucht 
\.drei, da es als Geschäftsbe trieb auch im Zentrum 
der Stadt hervortreten so ll. E s liegt Ihnen daher 
folgender Antrag des Stadtrates vor: 

,,Der Gemeinderat wolle beschließen: 
Für den Ankauf des H auses Stacltplatz Nr. 5 

wird cler Betrag von 
8 460.000.-

(Schilling vierhundert echzigtausend) 
a ls außerp lanmäßige Ausgabe bei der V. P. 922-95 
a. o. H. 1954 bewilligt. 

Di e Deckung dieses Betrages hat aus Rücklage ­
-mitteln zu erfolgen. 

Die Kosten des Hausankaufes gehen ebenfalls als 
außerplanmäßige Ausgabe zu Lasten der V. P. 
921-29 o. H. 1954.. 

Die Festsetzung der näheren Bedingungen wird 
dem Magistrate in der schriftlichen Ausfertigung 
des Kaufvertrages überlassen. 

lch ersuche um Annahme des Antrages. 
Bgm Ing. Steinbrecher: 
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Wird das Wort verlangt? Dies ist nicht der Fall. 
Der Antr_ag ist einstimmig angenommen. 

Stadtrat Ludwig Wabitsch: 

17) Zl. 6406/48 Ankauf der GrundparzeHe 383/1 
ICG. Steyr von Hans Judendodcr. 

Der nächste Akt betrifft den Ankauf der Parzelle 
383/1 K. G. Steyr von Hans Judendorfer. Der An­
trag lautet: 

,,Der Gemeinderat wolle beschließen: 
. Die Grundparzelle 383/1 Acker der K. G. Steyr 
1111 Ausmaß von 825 m2 wird von Hans Judendor­
fer , Gastwirt in Steyr, Blumauergasse, zu einem 
Betrage von S 25.- je m 2 zusammen also um 
einen Preis von ' 

S 20.625.-
unter nachstehenden Bedingungen angekauft: 

1. Der Stadtgemeinde Steyr ist seitens des Ver­
kaufers eine unentgeltliche Dienstbarkeit des Hal­
tens eines Vorkellers zu· dem unter der anzukau­
fenden Parzelle befindlichen eigentlichen Keller. 
gelegen auf der Parzelle 381/1 K. G. Steyr und des 
'.L:uganges und der Zufahrt mit Scheibtruhen von 
der Blumauergasse durch die Haustüre des Gebäu­
des auf der Bauparzelle 280/1 , weiters dann über 
den Hof dieser Bauparzelle und der Grundparzelle 
381/ 1 K. G. Steyr zum Eingang in den Vorkeller 
und Hauptkeller für immerwährende Zeiten min­
destens aber auf die Dauer des Bestandes de'r Kel­
ler , einzuräumen. 

2. Dem Verkäufer kann die Pachtung des Vor­
und Hauptkellers auf 10 Jahre gegen einen ange­
messenen P achtzins gelegentlich des Abschlusses 
des Kaufv~rtrages zugesagt werden, wobei aber der 
Stadtgememde das Recht der sofortigen Auflösung 
des Pachtvertrages vorbehalten bleiben muß falls 
die Keller einer Verwertung der angekaufter'i Par­
zelle hinderlich im W ege stehen oder diese Keller 
einmal wieder für Luftschutzzwecke benötigt wer­
den. 

3. Die Kosten des Kaufvertrages gehen zu Lasten 
der Stadtgemeinde Steyr. 

"L l m übrigen s ind in eiern Vertrag die bei den 
Kaufve rträgen üblichen Bedingungen aufzuneh­
n1en." 

1 eh ersuche um Annahme dieses Antrages. 
Bgm. lng. Steinbrecher: 
Es erfolgt keine WortrneldU\1g, omit ist der An­

trag einstimmig angenommen. 
l ch bitte H errn Kollegen Ribnitzky zum Wort. 

Berichterstatter: 
Staclt1·at Vinzenz R i b n i t z k y: 

18) öAG- 5975/53 Vc1·kauf <-i1ws Teiles der stäclt. 
G1·111iclpm·zcllc 1661/1 n:G. St<-yr 
an clie Ennsk1·aftwcrkc AG. 

Geschätzter Gemeinderat! 
Mein erster Antrag betrifft den Verkauf einer 

Grundfläche nördlich der Kaplanstraße und zwar 
eines Te iles der s tädt. Grundparzelle '1661/1 KG. 
Steyr an die Ennskraftwerke. Der Antrag des Stadt­
rates lautet: 

,,Der Gemeinderat wolle beschließen: 
Eine Grundfläche von ungefähr 12.500 m2, inbe­

griffen die halbe Breite Ller riugs um diese Grund­
fläche projektierten Straßen (Situationsplan Nr. 
1110 laut · Beilage rot A) aus der städtischen Grund­
parzelle 1661/ 1 Acker, der E.Z. 1909 KG. Steyr 
nördlich der Kaplan straße an die Ennskraftwerke 
AG. wird unter nachstehendlen Bedingungen zu 
einem Preis von S 12.- je m 2 verkauft: 

1. Der Straßengrund is t zur gegebenen Zeit über 
Auftrag des Magistrates Steyr k,ostenlos und 
lastenfrei. in der vorgeschriebenen Höhenlage 
dem öffentlichen Gut der KG. Steyr ·abzutreten. 

2. Die verkaufte Grundfläche muß innerhalb von 
3 Jahren nach Abschluß des Kaufvertrages 
nach vorher vom Stadtbauamt genehmigten 
Plänen verbaut werden. Insbesondere ist die 
nach clen bisher eingereichten Plänen Nr. 1108, 
1109 und 1110 vom 9. 10. 1953 vorgesehene Bau-



anlage zu schaffen und dann darüber hinaus die 
gesamte Grundfläche, die von 4 projektierten 
Straßen eingeschlossen ist, mit Wohnhäusern 
zu verbauen. 
Bei Nichteinhaltung dieser Bedingung behält 
sich die Stadtgemeinde das Wiederkaufsrecht 
hinsichtlich der verkauften und noch nicht ver­
bauten Grundflächen vor. 

3. Sämtliche mit dem Verkauf verbundenen Ko. 
sten, insbesondere auch die Plankosten, Steuern 
und Gebühren gehen zu Lasten der Ennskraft­
werke AG. 

4. Mit der Verbauung kann erst begonnen werden, 
wenn der Gemeinderat nach Artikel XXI der 
Bauordnungsnovel1e 1946 eine Baubewilltgung 
erteilt hat, nachdem für dieses Gebiet noch kein 
ordnungsgemäß genehmigter Verbauungsplan 
existiert. 

5. Die Festsetzung der sonstigen Bedingungen 
wird dem Magistrat überlassen und der schrift­
lichen Ausfertigung des Kaufvertrages vorbe­
halten." 

Ich bitte Sie um Annahme des Antrages. 
Bgm. Ing. Steinbrecher: 
Keine Einwendungen, der Antrag is t ein stimmig 

angenom1nen. 
Stadtrat Vinzenz Ribnitzky: 

19) öAG - J912/53 Verkauf l'ines T1·iks dn städti. 
sehen Gt·undl)a1·zelleu 1224/36, 
1227/2 und 1222/2 I{G. Steyr a11 
die GenH•inniitz. Steyrm· \Vohn. 
und Siedlungsgen. ,,Styl'ia". 

Der nächste Antrag des Stadtrates lautet: 
,,Der Gemeinderat wolle beschließen: 
Dem Verkauf einer Grundfläche von rund 2-rno m", 

zusammengesetzt aus Teilen der städtischen Grund­
parzellen 1224/36, 1227 /2 und 1222/2 der KG. Steyr 
an die Gemeinnützige Steyrer Wohn- unü Siedlungs­
genossenschaft „Styria", reg. Gen. m. b. H., zum 
Zwecke der Erbauung eines Wohnhochhauses, zn 
einem Preise von S 20.- (Schilling zwanzig) per m" 
wird zugestimmt. 

Die Festsetzung der näheren Verkauf, bestimmun­
gen bleibt dem Magistrate in der schriftl ichen Aus­
fertigung de Kaufvertrages vorbehalten." 

Ich bitte auch hier um die Annahme. 
Bgm. Ing. Steinbrecher: 
Es erfolgt keine Einwendung, der Antrag is t ein­

stimmig angenommen. 
Stadtrat Vinzenz Ribnitzky: 

20) ZI. 1832/ 51 Vc1·kauf de1· stäclt. G1·und1}arzclle 
1224/ 33 l{G. Stey1· an Heim·ieh nnd 
Hermine \Vinnsberger. 

Der nächste Antrag lautet: 
,,Der Gemeinderat wolle beschließen: 
Die Grundparzelle 1224/33 KG. Steyr im Ausmaß 

von 614 m 2 wird zwecks Errichtung eines zweige­
schossigen Wohn- und Geschäftshauses zu einem 
Grundpreis von S 20.- je m2, zusammen also um 
den Betrag von 

S 12.280.-
an die Eheleute Heinrich und Hermine Wirmsber­
ger verkauft. 
Die bereits in den Gehsteig entlang der Nordwest­
seite der Kaufparzelle einbezogene Fläche v. 16 m 2 

ist von den Käufern, und zwar gleichfalls mit einem 
Betrag von S 20.- je m 2

, also mit einem Betrag von 
S 320.-

zu bezahlen, sodaß der Gesamtkaufpreis S 12.600.-­
beträgt. Von diesem Kaufpreis sind S 10.000.- bei 
Unterfertigung des Kaufvertrages bar zu bezahlen, 
der Rest von S 2.600.- aber in 5 monatlichen Ra­
ten zu S 440.- und in ejner 6. zu S 400.-, wobei 
die erste Rate 2 Monate nach Verbücherung des 
Kaufvertrages fällig wird. 

Der Restbetrag von S 2.600.- ist hypothekarisch 
sicherzustellen, allenfalls, wenn dies erforderlich 
ist, in dritter Satzpost nach den Darle·hen der Bau­
sparkasse Gemeinschaft der Freunde Wüstenrot in 
der Höhe von S 50.000.- und den Darlehen des 
Landes-Wohn- und Siedlu ngsfonds von S 10.000.-. 
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Die Festsetzung der üibrigen Bedingungen des 
Kaufvertrages bleibt dem Magistrat überlassen." 

Ich bitte auch Mer um Annahme des Antrages. 
Bgm. Ing. Steinbrecher: 
Es erfolgt keine Einwendung. Der Antrag ist ein. 

s timmig angenoIDJnen. 
Bitte, Herr Kollege Fellinger! 

Berichterst a tter: 
Staclti-at Josef F c 11 in g e 1· : 

21) Ha • 2785/54 Beitrag zum Bau eines Lehrlings. 
heimes in Stey1·. 

Selll' vereh1·te1· G<•me inclel'at! 
Einern empfindlichen Mangel, dem Fehlen eines 

größer,en Lehrlingsheimes in Steyr, soll durch die 
Initiative eines Vereines abgeholfen werden. Der 
Verein „Lehrlingsheim" hat es sich zur Aufgabe ge­
stellt, ein größeres Gebäude im Stadtteil Münich­
holz für diesen Zweck zu errichten. Der besagte 
Verein ist natürlich nicht in der Lage, dieses Ge­
bäude aus eigenem zu bauen, und ist daher an eine 
Reihe maßgeblicher Stellen mit Finanzierungsvor­
schlägen herangetreten. Selbstver ständlich is t auch 
die Stadt Steyr unter diesen Stellen, die einen Bau­
zuschuß zu diesem Lehrlingsheim leisten sollen. 

Der Antrag, den der Stadtrat dem Gemeinderat 
vorlegt, lautet: 

,,Der Gemeinderat wolle beschließen: 
Für den Bau eines Lehrlingsheimes in Steyr wird 

ein Bauzuschuß der Gemeinde Steyr von 
8 200.000.-

bei V.P. 481-5ß o. H. freigegeben. 
Gemäß § 51 , Punkt 3, des Gemeinde tatutes für 

die Stadt Steyr wird cl'er Magistrat zur sofortigen 
Anweisung des obigen Betrages ermächtigt." 

Ich will diesen Antrag noch dahin ergänzen und 
bekanntgeben, daß die vorher genannten Stellen, 
die zusammen das Projekt ermöglicht haben, fol­
gende sind: 

Das Land Oberösterreich mit einem 
Bauzuschuß von S 250.000.-, 

der österreichische Gewerkschafts-
bund mit einem Betrag von „ 200.000.-, 

cli,e Arbeiterkammer mit ein em Zu-
schuß von „ 150.000.-

und das Schweizeri sche Arbeiterhilfs-
werk mit einem Betrag von sfr 15.200.-. 

Weiters hat s ich die Schweizerische Europahilfe 
ebenfalls mit einem Beitrag angemeldet. 

Ich bitte, diesem Antrag zuzus timmen. 
Bgm. Ing. Steinbrecher: 
Wird d'as Wort verlangt? Nachdem dies nicht der 

Fall ist, ist der Antrag einstimmig angenommen. 
Stadtrat Josef Fellinger: 

22) GH,J 2 . 2539/ 54 Durchfiihmng von A<laptie­
rungarbciten im stäcltischen 
Ob_jekt IUrchengasse 1 

Die derzeitigen Räumlichkeiten der städtischen 
Unternehmungen im Hause Kirchengasse 1 bedür­
fen schon seit längerer Zeit einer Renovierung. 
Erst durch das kürzlkhe Freiwerd\:!n einer Woh­
nung, die zu Bürozwecken benötigt wird, ist es 
möglich, diese Ausbesserungen uncl Adaptierungen 
in den Kanzleiräumen durchzuführen. Der Antrag 
ues S LadLra Le:; lau Le L: 

,,Der Gemeinderat wolle beschließen: 
Für die Durchführung der Ad1aptierungsarbeiten 

in den Kanzle'iräumen der städitischen Unterneh­
mungen und in der ehemaligen Wohnung der Partei 
Golda, beide im städtischen Objekt Kirchengasse 1, 
nach Maßgabe des Amtsberichtes der Liegenschafts­
verwaltung vom 7. 5. 1954 wird der Betrag von 

S 25.000.-
bei V.P. SN 2-34 freigegeben. Die AcLaptierun.gsarbei­
ten sind vom städtischen Wirtschafbshof und die 
Installationsarbeit.en vom Stadtbauamt durchführen 
zu lassen. 

Der Kostenbetrag mit einer 4½pro21entigen Ver­
zinsung ist durch Einhebung eines monatlichen 
Mietzinszuschlages durch 10 Jahre hindurch vom 
jeweiligen Mieter hereinzubringen." 



Ich bitte, auch diesem Antrag zuzustimmen. 
Bgm. Ing. Steinbrecher: 
Es erfolgen keine Einwendungen, der Antrag ist 

einstimmig angenommen. 
Bitte, Herr Kollege Enge! 

Berichterstatter: 
Stadtrat Franz E n g e : 

23) Zl. 5186/51 Vermessung des Sportplatzes 
an der Rennbahn. 

Wie Sie wissen , soll am ehemaligen Rennbahn­
gelände ein Sportplatz entstehen und zu diesem 
Zwecke wird der Sportplatz vermessen. Es liegt da­
her folgender Antrag des Stadtrates vor: 

,,Der Gemeinderat wolle beschließen: 
Zur Durchführung der Vermessungsarbeiten für 

den Sportplatz am Rennbahnweg d'urch den Zivil­
geometer Herrn Dipl.-Ing. Hans Fieber in Steyr 
zum Anbotpreis von S 9.062.- wird der Betrag von 

S 10.000.-
bei V.P. 551-91 a. o. H. , einschließlich für Pflöcke 
und unvorhergesehene Ausgaben fretge.geben." 

Ich ersuche um Ihre Zus t'immung zu die em An­
trag. 

Bgm. Ing. Steinbrecher: 
Nachdem eine Einwendung nicht erfolgt, ist der 

Antrag einstimmig angenommen. 
Stadtrat Franz Enge: 

24) ZI. 1720/51 Besfünuug und Einzäunun~ des 
Bau 3. 504/54 Sportplatzes Miinichholz. 

Ein weiterer Antrag des Finanz- und' Rechtsaus­
schusses, den Sportplatz in Münichholz betreffend, 
hat folgenden Wortlaut: 

Es handelt sich hierbei um die Sanktionierung 
einer Bürgermeisterentschließung. 

,,Der Geme'inderat wolle bes chließen : 
Die Bürgermeisterentschließung, womit zur Teil­

besämung und Gesamteinzäu.nung des Sportplatzes 
l\lünichholz mit einem Drahtzaun sowie für die 
Pflanzung einer Weißbuchenhecke an der Inneu­
::;erte der Einzäunung d!ortiselbst, sämtliches nach 
Maßgabe des Amtsberichtes der Magistratsabtei­
lung III vom 13. 5. 1954, der Betrag von 

S 115.000.-
bei V. P. 551-92 a. o. H. freigegeben und die Ver­
ga be cl'er Lieferung bzw. der Arbeitsaufträge be­
stimmt wurde, wird nachträglich genehmigt." 

Ich bitte, auc!h diesem Antrage zuzustimmen. 
Bgm. Ing. Steinbrecher: 
Das Wort hiezu wird nicht verlangt, der Antrag 

is t einstimmig angenommen. 
Stadtrat Franz Enge: 

25) 'ZI. 1720/51 Fortsetzung de1· Lebmplanie u111l 
der Rumusfr1·1111g dP:-: Spo1·tplatzes 
Münicbholz. 

Der dritte Antrag betrifft die Durchführung von 
Arbeiten am selben Sportplatz: 

,,Der Gemeinderat wolle beschließen: 
Für die Fortsetzung der Le'hmplanie und' Humu­

sierung des Sportplatzes Münichholz nach Maß­
gabe des Amtsber.ichtes des Stadtbauamtes vom 
18. 6. 1954 wird der Betrag von 

S 100.000.-
bei V. P. 5:::il-92 ä. o. H. freigegeben. 

Die Arbeiten sind der Firma Florian Haydn zu 
übertragen. Gemäß § 51, Albs. 3 des Gemeindesta­
tutes für die Stadt Steyr wird der Magistrat we­
gen Dringlichkeit zum sofortigen Vollzug dieses 
Beschlusses ermächtigt." 

Ich bitte um Annahme. 
Bgm. Ing. Steinbrecher: 
Auch hier erfolgt keine Einwendung, der Antrag 

ist einsti.mrnig angenommen. 
Stadtrat Franz Enge: 

26) Zl. 1720/51 Planung eines Sportheimes am 
Sportplatz Münichbolz. 

Für den gleichen Sportplatz, zu dessen Gunsten 
ich zwei Anträge vorgebracht habe, soll auch ein 
Sportheim gebaut werden. Dazu liegt folgen:der 
Antrag des Stadtrates an d'en Gemeinderat vor: 
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,,Der Gemeinderat wolle beschließen: 
Die Planungsarbeiten für den Neubau eines Spor t ­

heimes am Sportplatz der Stadtgem einde in Steyr­
Münichholz werden an Herrn Arch . Ing. Gustav 
Lassy , Linz, vergeben. 

Zur Begleichung des Honorares wird ein Bet rag 
von 

S 27.200.-
bei V. P. 551-92 a. o. H. IIIbA freigegeben." 

Ich bitte auch hier um Ihre Zustimmung. 
Bgm. Ing. Steinbrecher: 
Auch hier erfolgt keine Einwendung, der An trag 

ist einstimmig angenommen. 
Ich bitte Herrn Kollegen Maurer! 

Berichter s tatter: 

Gemeinderat Alois 1\1 au r er 
in Vert1·etung , ,on Stadfrat F1·ied1·ich Stahlschmidt: 

27) Bau 64717/53 Instandsetzung des Leopoldi­
brunnens. 

Sehr verehrter Gemeinderat! 
Mein ers ter Antrag betrifft die Instandsetzung 

des Leopoldibrunnens. Ich möchte einge·hend dazu 
erwähnen, daß ich es begrüße, wenn durch die Be­
mühungen des Kulturamtes im Einvernehmen mit 
der Magistratsdirektion alte Kulturstätten unserer 
Heimatstadt in neuem Kleide erstehen. Es wird 
nicht nur uns seLbst , sondern auch dien folgenden 
Generationen und ganz besonders jedem Fremden 
zur Freude gereichen, von dem hohen Schaffen 
der Vorfahren Beweis zu erhalten. 

Der diesbezügliche Antrag des Stadtrates lautet: 
,,Der Gemeinderat wolle beschließen: 
Für die Instandsetzung des Leopoldibrunnens am 

Stadtplatz in Steyr nach Maßgabe des Anbotes der 
Firma Friepeß, Linz, wird der Betrag von 

S J12.000.-
bei V. P . 723-90 a. o. H . freigegeben . Der Auftrag 
zur Ausführung dieser Ins tandsetzung ist der Fir­
ma Friepeß, Linz, zum Anbotspreis von S 108.470.­
zu übertragen." 

Ich bitte um Annahme des Antrages. 
Bgm. Ing. Steinbrecher: 
E s erfolgt keine Einwendung. Der Antrag ist 

einstimmig angenommen. 
Gemeind·erat Alois Maurer: 

28) ZI. 2078/52 Hof- und Gartengei-taltung bei 
den städtiscJ1en Ob,jckten in de1· 
Sclnveigerstt·aßc. 

Ein ähnlicher Antrag, der mich veranlaßt, hier 
nicht nur die Gemeindevertretung, sondern auch 
die gesamte Verwaltung ganz hervorragend heraus­
zustellen, ist die Ausgestaltung der Höfe und Vor­
plätze städtischer Objekte. Es is t ganz besonde rs 
zu begrüßen, daß die Verwaltung unserer alten 
Etsenstaclit Steyr rn.Lt gutem Beispiel vorangeht 
und anderen Städten diesbezüglich nacheifert. 

Der Antrag des Stadtrates lautet: 
,,Der Gemeinderat wolle bes chließen: 
Für die Ausgestaltung der Höfe und Vorplätze 

der städtischen Objekte in der Herta-Schweiger­
Straße nach Maßgabe des Amtsberichtes der Lie­
genschaftsverwaltung vom 24. 6. 1954 mit einem 
Gesamtkostenaufwand von 

S 115.000.-, 
einschließlich der 10 %i.gen Sicherheitsreserve, wird 
der Betrag von S 80.000.- bei V. P. 921-90 o. H . 
freigegeben und der Betrag von S .35.000.- als 
überplanmäßige Ausgabe bei V. P. 921-90 o. H. be­
willtgt. Die Deckung der überplanmäßi.gen Ausgabe 
ist durch Mehreinnahmen der Gewerbesteuer zu 
nehmen. 

Die Gärtnerarbe'iten sind der Firma Anton Kohl 
zum Anbotspreis von S 99.126.- zu übertragen. 

Die erforderlichen Hecken-, Deck. und Blüten­
sträucher sind, soweit vorhanden, von der Stadt­
gärtnerei zu beztehen. Die erforderliche Schlacke 
ist bei der VöEST, Linz, anzukaufen." 

Ich bitte, auch d'i.esem Antrage zuzustimmen. 
Bgm. Ing. Steinbrecher: 



Auch hier erfolgt kein Einspruch, der Antrag ist 
einstimmig angenommen. 

Bitte, Herr Kollege Lautenbach 1 

Berichterstatter: 
Stadkat Georg Lauten b ach: 

2!J) 
Bau 5-592/54 
Bau 5-213/54.. 
Bau 5 -1924/54 
Bau 5-695/54 

Einbau von Zentraheizungen 
in der Gleinkerschule, 
in der städtischen Handelsschule. 
in der Schule Industriestraße 4;6 

in cler Kematmüllerschule. 
Hoher Gemeinderat! 

Aus Gründren der Senkung der laufenden Be­
triebskosten ist clie Gemeinde Steyr bestrebt die 
Dienstgebäude und Schulen mü modernen Heizuu 
gen auszustatten. Im letzten Budget sind bei den 
Besprechungen die Beträge hiefür vorgesehen wor­
den und in Durchführung dieses Programmes hat 
nun cler Stadtrat den Einbau der Zentralheizungen 
in den oben genannten Schulen beschlossen. Ich 
bitte, diese vier Anträge zusammenfassend in 
in einem Antrag zur Vorlesung bringen zu dürfen. 
Der Antrag des Stadtrates lautet: 

,,Der Gemeinderat wolle beschließen: 
Die Stadtratsbeschlüsse vom 

1) 25. Mai 195..J, Bau5-695/54, womit 
für den Zentralheizungseinbau in 
der Kematmüllerschule der Betrag 
von S 350.000.-
bei V. P. 211-992 a. o. H. freigege-
ben wurde, 

2) 25. Mai 1954, Bau5-1924/54, wo­
mit für den Zentralheizungseinbau 
in der Schule Industriestraße 4/6 
der Betrag von S :i20.ä00.-
uncl zwar S 300.000.- bei V. P. 
211-98 a . o. H. freigegeben und 
S 220.500.- als überplanmäßlge 
Ausgabe bei V. P. 211-98 a . o.H. 
bewilligt wurden , 

3) 22. Juni 1954, Bau5-592/54, womit 
für den Zentralheizungseinbau in 
der Schule Gleink der Betrag von S 288.000.­
und zwar S 150.000.- bei V. P. 
211-991 a . o. H., S 13.000.- bei V. P. 
211-943 o. H., S 35.000.- bei V. P. 
211-92 o. H. frejgegeben und S 
90.000.- als überplanmäßi,ge Aus-
gabe bei V. P . 211-991 a. o. H. be-
willigt wurden , 

4) vom 22. Juni 1!)5..J, Bau5-213/5'1, 
womit für den Zentralheizungs­
einbau in der tädtischen Han-
delsschule der Betrag von S 608.870.!)6 
und zwar S 500.000.- bei V. P. 
241-95 a. o. H. , S 60.000.- bei V. P. 
241-96 o. H. freigegeben und der 
Betrag von S 49.000.- als über-
planmäßige Ausgabe bei V.P. 241-
95 a. o. H. bewilligt wurden, 

. zus. S 1,767.370.!)6 
werden nachträglich genehmigt." 

ln diesen Posten sind auch d'ie Überschreitung -
po ten inbegriffen. 

Ich bitte um Ihre Genehmigung des Antrages. 
Bgrn. Ing. Steinbrecher: 
Da kein ELnwand erhoben wird, ist der Antrag 

einstimmig angenommen . 
Bitte, Herr Kollege Moser' 

Gemeinderat ,Johann l\I o s e r: 
in V('1·tretu11g vou Stadt.-at August l\Ioscr: 

30) ZI. 3042/ 39 Best('llu,-~ ein(' VOl"J}l'Ojcktes Hil· 
den Ge11e1·alkanalisiet·ungsplan 
von St!'yt·. 

Bei dem vorliegenden Antrag handelt es sich um 
den schon 1951 bestellten Genera lkanalisierungs­
plan der Stadt Steyr. Der StadtraL hat am 9. 10. 
1951 uncl der Gemeinderat am 6. 11. 1951 die Auf­
tragserteilung für den Vorentwurf im Betrage von 
S 60.000 an Ing. Krie,ger beschlossen. Eine Freigabe 
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der Mittel aus einer bestimmten Haushaltsstelle ist 
aber noch nicht erfolgt bzw. wäre diese wegen des 
Zwischenraumes von drei Jahren inzwischen hin­
fällig. 

Der Antrag des Finanz- und Rechtsausschusses 
lautet: 

,,Der Gemeinderat wolle beschließen: 
In Durchführung des Gemeinderatsbeschlusses 

vom 6. 11. 1951 wird für die Bestellung eines gene­
reHen Kanalisierungsplanes von Steyr und die Er­
stellung eines Vorprojektes der Betrag von 

S 60.000.­
(Schilling sechzigtausend) freigegeben. 

Hiervon sind S 55.000.- als Freigabe bei V. P . 
713-51 o. H. und S 5.000.- als überplanmäßige Aus­
gabe bei V. P. 713-51 o. H. mit der Deckung durch 
Mehreinnahmen bei d'er Gewerbesteuer in Verrech ­
nung zu bringen." 

Ich bitte um Annahme. 
Bgm. Ing. Steinbrecher: 
E s erfolgt keine Einwendung; der Antrag ist ein­

stimmig angenommen. 
Gemeinderat Johan.n Moser: 

;lJ) Bau3-1881/53 Genl'hmigung eines Nachtt·ages 
bei den l{analisienmgskosten 
am Stadtplatz. 

Auf Grund eines Mehraufwandes bzw. einer 
Nachtragsforderung der Firma Negrelli liegt fol ­
gender Antrag rlP.s Finanz- und Rechtsausschusses 
vor: 

,,Der Gemeinderat wolle beschließen: 
ln Ergänzung des Gemeinderatsbeschluses vom 

8. September 1953, wird zur Abgeltung der Mehr­
forderung der Firma Negrell'i für die Kanalisie­
rungsarbeiten am Stadtplatz der Betrag von 

S 8.800.-
bei V. P. 662-939 o. H. freigegeben." 

lch bitte um Annahme. 
Bgm. Ing. Steinbrecher: 
Wird das Wort dazu verlangt? Nachdem dies 

ni ht der Fall ist, i. t der Antrag einstimmig ange-
11ommen. 

Bitte, Herr Kollege I oüingbau r 1 

Beri.chterstatLer: 

Ge111einclen1t .Johann B o d i II g b a II e 1·: 

:i2) ZI. 4419/51 Genehmigung von Nachh·ags_ 
at·beiten bctt·cffend die Brunnen. 
abdeckung in ])ietal'hclorf. 

Wert r Gemeinderat! 

Im Jahre 1952 wurde be ch lossen, die Brunnen 
in Dietachdorf abzudecken. Es ergaben sich Rest­
arbeiten, die no 11 einen gewissen Betrag erfordern 
l ch bitte Sie daher, clen vorliegenden Antrag des 
Stadtrates anzurhören: 

,,Der GemeinderaL wolle beschließen: 
Im Nachhange zum Gemeinderatsbeschluß vom 

18. 9. 1952 werden die Kosten für die Restarbeiten 
im Zuge der Brunnenabdeckung im Wasserleitungs­
brunnenfeld Dietachdorf tm Betrage von 

8 17.384.26 
a ls überplanrnäßige Ausgabe bei V.P. 725-29 o. H. 
bewilligt. 

Die Deckung is.t durch Mehreinnahmen bei der 
Gewerbesteuer zu nehmen." 

Ich bitte um Annahme des Antrages. 
Bgm. Ing. Steinbrecher: 
Das Wort wird n icht verlangt, der Antrag ist 

cinstimmi.g angenommen. 
Gemeinderat Johann Bodingbauer: 

33) Bau2-279l/54 Ausgem('indung der Gnrndpai·­
zelle 407 /5 J{G. Gleink an die 
Gemeinde Dietach. 

Im Zuge der Grenzbereinigung zwischen den Ge­
meinclen Steyr und Dietach wurde ein Abkommen 
in der Form getroffen, daß ctier Grenzweg zwischen 
diesen Gemeinden einen natürlichen Verlauf nimmt. 

Es wird Ihnen daher folgender Antrag vorgelegt: 
,,Del' Gemeinderat wolle beschließen: 



Der Ausgliederung der Grundparzelle 407 /5 Kat. 
Gern. Gleink im Ausmaße von 4.031 m 2 aus dem 
Gebiete der Stadtgemeind'.e Steyr und ihrer Einver­
leibung in das Gemeindegebiet der Ortsgemeinde 
Dietach wird zugestimmt. 

Diese Grenzänderung tritt am l. 7. 1954 in Kraft. 
Die Stadtgeme.inde Steyr verzichtet auf eine Re­
fundierung allfälliger Kosten aus dem Titel dieser 
Abtretung, jedoch hat für die Kosten der Vermes­
sung und einer allfälligen grundbücherlichen 
Durchführung die Gemeinde Dietach aufzukom­
n1en." 

Ich bitte um Annahme des Antrages. 
Bgm. Ing. Steinbrecher: 
Es erfolgt keine Wortmeldung, der Antrag ist 

einstimmig angenommen. 
Bitte, Herr Kollege Eygruber1 

Berichterstatter: 
Gem eindea·at Fea·din ancl E y g 1· u b e 1·: 

34) öAG-5492/ 5l Gewährung eines Jfredites an 
GaswP1·k die Gasvcrso1·g11ngsgesellschaH 

m. b. H. 
Werter Gemeinderat! 

Wie Sie wissen, wurde heuer schon einmal der 
Gasversorgungsgesellschaft in Steyr an der wir ja 
zu 50 % beteiligt sind , ein Darlehe{i bewilligt, um 
das un vorigen Jahre beschlossene Investitions. 
und Erneuerungsprogramm. durchführen zu kön­
nen. Die Gasversorgungsgesellschaft legt nun die 
Endabrechnung vor und auf Grund dieser Endab­
rechnung bittet sie um ein neuerliches Darlehen 
1111 Betrage von S 130.000.-, um den zweiten Kam­
merofen bezahlen zu können. 

Der Antrag des Stadtrates lautet: 
,,Der Gemeinderat wolle beschließen: 
In Ergänzung des Beschlusses des Stadtrates 

vo111 1. 12. 1953 und des Gemeinderates vom 4.. 3. 
1954 w ird für das in der Generalversammlung der 
Gasversorgungsgesellschaft m. b. H. in Steyr vom 
22. 6. 1953 beschlossene Investitions- und Ern u ­
erungsprogramm ein we"iteres Darlehen von 

s rno.ooo.-, 
in Worten: Schilling einhundertdreißigtausend zu 
clenselben Bedingungen wie in den o-enannten Be-
schlüssen angeführt, bewilligt. 

0 

Gemäß ~ 51, Absatz 3 des Gern inde~tatutes für 
die Stadt Steyr wird dieser Beschluß vom Stadtrat 
gefaßt und kann sofort durchgefüJwt, insbesonder ~ 
auch der Betrag noch vor Beurkundung der Bedin­
gungen an clie Gasversorgung gesell chaft überwie­
sen werden, obwohl es sich hier um eine in den 
Wirkun1s,skreis des G~meinderates fallende Ange. 
legenhe1t handelt, weil wegen Dringlichkeit des 
Falles die Entscheidung des Gemeinderates nicht 
abgewartet werden kann. 

Der Beschluß des Stadtrates ist aber dem Ge­
meinderat in seiner nächsten Sitzung zur nach­
träglichen Genehmigung vorzulegen. 

Die Dringlichkeit ist gegeben, weil der Betrag 
von S 130.000.- zur Bezahlung des neuen Kammer­
ofens sofort benötigt wird. 

Der Betrag von S 130.000.- wird bei V.· P. 910-85 
a. o. H . freigegeben." 

Ioh b itte, diesem Antrage l'hre Zustimmung zu 
geben. 

Bgm. Ing. Steinbrecher: 
Wird zu diesem Antrage das Wort verlangt? Dies 

is t nicht der Fall. Der Antrag is t ein.stimmig ange­
nommen: 

Gemeinderat Ferdlinancl Eygruber: 
:t5) Ha-3490/54 Ge wähnmg eines Dad ebens an 

die \Vasserwerksge,nossenschaft 
Chris tkincllleiten. 

Wie Ihnen ja bekannt ist, hat sich in der Sied­
lung Christkindlleiten eine Wasserwerksgenossen­
schaft gebik:Jlet, um den Leuten endlich zu ermög. 
liehen , daß sie zu ihrer Wasserleitung kommen. Zu 
diesem Zwecke bedarf nun diese neue Wasser­
werksgenossenschaft eines k leinen Darlehens im 
Betrage von S 35.000.-. 

Der Antrag des Stadtrates lautet: 
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,,Der Gemeinderat wolle beschließen: 
Der Wasserwerksgenossenschaft der Siedluno­

Christkindlleiten is t ein Darlehen im Betrag von "' 
S 35.000.-

als überplanmäßige Ausgabe bei V. P. 911-85 o. H. 
zu gewähren. Die Deckung hiefür ist aus Rückla­
gen zu nehmen. 

Das Darlehen ist nur gegen grundbücherliche Si­
cherstellung auf das im Eigentum der Gemeinnüt­
zig~n ~ohn- und .Siedlungsgenossenschaft „Styria" 
bef1ndl1che Grundstück, Grundparzellen 38/10 und 
38/ 74 der E . Z. 66 K. G. Christkindl zu erteilen . Die 
Rückzahlung hat in Form von 5 Jahresraten zu je 
S 7.000.-, zahlbar halbjährig jeweils am l. Jänner 
und 1. Juli, beginnend mit 1. Jänner 1955, zu erfol­
gen. 

Die schriftliche Ausfertigung des Darlehensver­
trages bleibt dem Herrn Bürgermeister vorbehal­
ten." 

Ich bitte Sie ebenfalls, diesem Antrage Ihre Zu­
stmmmng zu geben. 

Bgm. Ing. Steinbrecher: 
Nachdem keine Wortmeldung erfolgt, ist der An­

trag einstimmig angenommen. 
Bitte, Herr Kollege Ebmer! 

Berichterstatter: 
Gemeindpa•at Hans E b m c r: 

GH.Jl -6080/ 53 Anschaffung- von Büro­
ei111·ichtuni;!;Sgcgenständen. 

Werter Gemeinderat! 
Es liegt 

fung von 
lautet: 

ein Antrag des Stadtrates zur Anschaf­
Büroeinrichtungsgegenständen vor. Er 

,,Der Gemeinderat wolle beschließen: 
Für die Anschaffung folgender Büroeinrichtungs­

gegenstände wird der Betrag von 
S 52.700.-

( einschließlich einer Sicherheitsreserve für unvor­
hergesehene Ausgaben) ausgeworfen: 
1 Bücherschrank bei der Fa. Rust zum 

Preise von S 4.117.-
1 dreiteiliger Bücherschrank bei der Fa. 

Wilk zum Preise von S 2.350.-
1 fünfreihi;ger Anbauschrank bei der 

l<, a. Wilk zum Preise von S 4.700.-
1 runder Tisch bei der Fa. Wifä zum 

Preise von 
6 Fauteuils bei der Fa. Wilk zum Prei­

se von 
lüezu Tapeziererarbeit bei der Fa. 
Kowarik 

1 Ti chteppich 3.50 X 4 m bei cler Fa. 
Haslinger zum Prei se von 

1 Blumentischehen vom städt. Wirt­
schaftshof zum Preise von 

1 Kleiderablage vom stäclt. Wirtschafts­
hof zum Prei,se von 

1 roter Läufer 10 m lang, 1.20 breit bei 
cl!er Fa. Haslinger zum Preise von 

3 Armlehnstühle zum Preise von 
1 runder Tisch bei der Fa. Wilk zum 

Preise von 
'l'i:sr.h lampe bei clPr Fa. Kammerhofer 
zum Preise von 

1 Aktenregal bei der Fa. Wilk zum 
Preise von 

2 Schreibmaschinen,stockerl bei der Fa. 
Wilk zum Preise von 

2 Stahlschränke für Personenstandsre­
gister, feuer.sicher, bei der Fa. Wert­
heim zum Preise von 

1 Schreibtisch bei der Firma Wilk 
zum Pretse von 

1 zweiteiliger Kasten bei der Firma 
Wilk zum Preise von 

1 dreiteiliger Kasten bei der Firma 
Wilk zum Preise von 

1 Kart~ikasten bei der Fa. Ru st zum 
Preise von 

1 Kokosläufer bei der Fa. Haslinger 

s 370.-

S 1.230.-

S 600.--

S 2.500.-

S 200.-

S 800.-

S 1.000.­
s 450.-

S 370.-

S 100.-

S 290.-

S 650.-

S 10.000.-

S 1.760.-

S 1.680.-

S 2.514.50 

S 2.050.-



6.42 m lang zum Preise von 
Kleinspielgeräte bei der Fa. Herz, 
Steyr, zum Preise von 

1 Spielzeugschrank bei der Fa. Rust 
zum Preise von 

1 Sitzbank bei der Fa. Rust zum Preise 
von 

1 Blumentischehen bei der Mag. Abtei­
lung VII zum Preise von 

3 Zeichentische bei der Fa. Rust zum 
Preise von 

2 Stück Drehstühle bei der Fa. Wilk 
zum Preise von 

Der Betrag von 
für unvorhergese11enc- :\u!-;gnhcn is l herei!1.m;l• lle11 . 

S 650.­

s 1.600.­

s 1.930.-

s 993.-

s 200.­

s 5.100.­

s 650.­
s 48.854.50 
S 3.845.50 
S 52.700.-

Gemäß § 51, Abs. 3 des Gemeindestatutes für die 
Stadt Steyr wird der Magistrat wegen Dringlich­
keit zur sofortigen Durchführung dieses Beschlus-
es ermächtigt." 
Ich bitte um Annahme des Antrages. 
Bgm. Ing. Steinbrecher: 
Nachdem kein Einwand erfolgt, erncheint der An­

trag einstimmig angenommen. 
Gemeinderat Hans Ebmer: 

:37) Ha-1204/54 Et·satzlt>istung für die Benützung 
de1· fr iiheren Räume des Gesund­
heitsamtes im Objekt 
P1·omeuade 9. 

Der zweite Antrag lautet: 
Antrag des Stadtrates: 
,,Der Gemeinderat wolle beschließen: 
Als Abgeltung für die Abnützung der Räume, 

welche seinerzeit vom städtischen Gesundheitsamt 
im Hause Steyr, Promenade 9 benützt wurden, wird 
cler Kongregation d!er Barmherzigen Schwestern 
vom Heiligen Kreuz in Steyr zur Durchführung 
der in diesem Hause notwendigen Adlaptierungs­
arbeiten cler Betrag von 

S 25.000.-
als außerplanmäßige Ausgab bei V. P. 500-91 o. H. 
1 ewilligt. 

Die Deckung ist clur h Mehreinnahrnen an Ge­
werbesteuer zu nehmen. 

Gemäß § 51. Punkt 3 <les Gemeindestatutes für 
clie Stadt Steyr wird der Magistrat wegen Dring. 
lichkeit zum sofortigen Vollzug dieses Beschlusses 
ermächtigt." 

Ich hitte um die Annahme. 
ßgm. lng. Steinhrecher: 
Es erfolgt kein Einwand, der Antrag ist einstim­

mig angenommen. Ich bitte Herrn Kollegen Fra­
nek zum nächsten Punkt cler Tagesordung zum 
\\" orl. 

Berichterstatter: 
GenwindP1·at \ 'inzpnz F 1· an e k: 

!38) öAG.129/ 53 V1•1·Iegu ng Piner ,vasserle itung 
Wasserwerk. im RtacltgcbiPt Stein . 

Sehr geehrter Gemeinderat! 
Für d'ie Verlegung einer Wasserleitung im Stadt­

gebiet Stein liegt fotgender Antrag des Stadtrates 
, ur: 

,,In Abänderung der Stadtratsanträg,e vom 5. l. 
1954 und 13. 4. 1954 wolle der Gemeinderat beschliE'­
ßen: 

Für die Verlegung einer Wasserleitung im Stadt­
gebiet Stein nach N.j:aßgabe des Amtsberichtes des 
Stacl!tbauamtes vom 22. 3. 1954 zwischen Steiner 
Straße und Feldstraße nächst der L iegenschaft 
Gunst unter Inanspruchnahme eines Interessenten­
beitrages im \Verte von S 61.400.- wird der Be­
trag von 

S 224.600.-
bei V. P. 725-95 a . o. H. freigegeben. 

Die Insta llation dieser Wasserleitung hat in 
Eigenregie zu erfolgen. 

Das erforderliche Rohrmaterial ist wie folgt zu 
hC'SCha ffen: 
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a) das Gußrohrmaterial durch Entnahme aus dem 
dem städt. Lagerbestand, 

b) das Eternitroh.rmaterial ist bei der Firma Hat­
schek anzuschaffen. 

Der Magistrat wird beauftra,gt, die Haftung der 
Interessenten für die Aufbrinigung ihrer Leistun. 
gen zu regeln und gemäß § 51, Abs. 3, des Gemein­
destatutes für die Stadt Steyr ermächtigt, das Not­
wendige zur Durchführung diieser Arbeiten unver­
züglich zu veranlassen." 

loh bitte um Annahme dieses Antrages. 
Bgm. Ing. Steinbrecher: 
Da kein Einwand erfolgt, Lst der Antrag einstim­

mig angenommen. 
Gemeinderat Vinzenz Franek: 

39) GHJ2-3935/ 54 Einleitung des Wassers in die 
Klassen der Bet·gschule 

40) GHJ2-3848/54 in di!' städt. Objekte Schwimm­
schulstraße 13 und Neue-Welt­
Gasse 2. 

Weiters liegen zwei Anträge, die Einleitung von 
Wasser in städtische Objekte betreffen, vor. 

Der erste Antrag d'es Stadtrates lautet: 
,,Der Gemeinderat wolle beschtießen: 
Für diie Einleitung d'er Wasserleitung in sämtli­

che Klassenzimmer der Bergschule in Steyr wird 
der Betrag von 

S 12.000.­
l)ei V. P. 211-92 o. H. freigegeben. 

Die Installationsarbeiten einschließlich cler 
Stemmarbeiten sowie die Arbeiten zw- Befestigung 
der Eternitverkleiclung sind der Firma Schützner, 
Steyr, laut Anbot vom 29. 6. 1954 zu übertragen. 
Die Vergabe d r Maurer. und Verputzarbeiten 
bleibt dem Herrn Bürgermeister vorbehalten.'' 

lch hitte um Genehnügung rles Antrages. 
Der zweite Antrag lautet: 
,,Der Gemeinderat wolle beschließen: 
Für den Wasserleitungsansc'hluß der städtischen 

Objekte Schwimmschulstraße Nr. 13 und Nelll-'· 
\.\'elt-Gasse Nr. 2 an das öffentliche Was erleitungs­
netz wird der Betrag von 

R 22.000.­
l)ei SN I I-3-1 freigegeben. 

Die 1 nst.a,llationsarheiten sind cler Firma frarn1 
Kriszans Wwe. in SLeyr und clie BaumeisterarbPi­
ten der Firma Baumei ter Adami in Steyr zu über. 
tragen. 

Gemäß § 51, Punkt 3 cles Gemeincl'estatutes für 
clie Stadt Steyr wird der Magistrat wegen Dring­
lkhkeit zum sofortigen Vollzug d'ies,es Beschlusses 
ermächtigt." 

lch bitte auch um Annahme diese, Antrage . . 
Bgm. Ing. Steinbrecher: 
Es erfolgen keine Gegeneinwendungen, tlie An­

träge sind einstimmig angenommen. 
Bitte, Herr Kollege Fischer! 

Berichterstatter: 
GPmei ndcn,t Karl F i s c h e ,. : 

41) öAG-2230/ 54 Ankauf von Hydranten und 
W ass(•rwp1•k E 1·satztt> ilen. 

Werter Gemeinderat! 
Die städt. Wasserwerke benötigen dringend Hy. 

cl·ranten und Ersatzteile, daher liegt folgender An­
trag des Stadtrates vor: 

,,Der Gemein<lerat wolle beschl'ießen: 
Für den Ankauf von üherflurhydTanten und Er­

satzteilen für hereits bestehende Hydranten bei 
der österreichischen Armaturen Ges. m. b. H. Wien 
laut deren Anbot wird, einschließlich Transportko­
sten ein Betrag von 

S 45.000.-
bei V. P. ß01-G7 o. H . freigegeben ." 

Ich ersuche um Annahme dli'eses Antra.ges. 
Bgm. Ing. Steinbrecher: 
Da keine Einwendungen erhoben werden, ist der 

Antrag einstimmig angenommen. 
Gemeinderat Karl Fischer: 



42) ZI. 349/52 Ändcr·ung des Stadtratsbc chlusses 
betreffend den Ankauf von · 
Schaltuhren. 

Ein weiterer Akt betrifft eile Änderung des Stadt­
ratsbeschlusses bezüglich des Ankaufes von elek­
trischen Stromsc'haltu'hren. 

Der Antrag hiezu lautet: 
,,Der Gemeinderat wolle beschließen: 
1 n Abänderung des Stadtratsbeschlusses vom 9. 

6. 1954, Zl. 349/52, wird der Ankauf von elektri­
schen Stromschaltuhren für die neu zu errichten­
den Schaltstationen in Gleink,Ennsleite und am 
Tabor nach Maßgabe des Amtsberichtes des Stadt­
bauamtes vom 20. 5. 1954 bewilligt und hiefür der 
Betrag von 

S 10.400.-
(Schilling zehntausendvierhundert) bei V. P. 711-81 
o. H. freigegeben. 

Diese Schaltu'hren sind bei der Firma Ing. Karl 
Bitz, Wien, zum Anbot-spreise von S 10.003.- ein­
zukaufen." 

Ich bitte um Annahme dieses Antrages. 
Bgm. Ing. Steinbrecher: 
Auch hier erfolgt keine Einwendung, cler Antrug 

i:t einstimmig angenommen. 
Ritte, Herr Kollege Zöchling1 

Berichterstatter: 

Gemeiuden1t Pranz Z ö c h I i II g: 
in V<•1•fr<'t11ng , ,on Gemeindt'•·at Friedrich Gast: 

43) Ranä-:!034/54 Dul'Chfiilnung von Umbau­
a,·beiten in der Gleinker Schule. 

Werter Gern inderat! 

lGs liegt ein Antrag auf Ausbau cles Dachgeschos­
s0s -cler Gleinker Scl1Ule vor; er lautet: 

,,Der Geme.inderat wolle beschließen: 
Für üen Dachgeschoßau. bau in der Gleinker 

Schule zu einer Wohnung mit einem Kostenauf­
wand von 

8 101>.:W0.-
wircl der Betrag von S 60.000.-, einschliefflich d0r 
bereits mit Stadtratsbeschluß vom 16. 3. 1954 für 
<lie Lieferung der Unterlagen freigegebenen S 
•l.000.- b i V. P. 620-96 a . o. H. freigegeben und 
als überplanmäßige Ausgabe der Betrag von S 
16.300.- bei V. P. 620-96 a. o. H. bewilligt. Die Dek­
kung der überplanmäßigen Ausgabe hat durch Zu­
führung aus dem ordentlichen Haushalt, und zwar 
clurch Mehreinnahmen von Gewerbesteuern ::u 
erfolgen. 

Die inschlägigen Arbeiten incl wie folgt in Auf­
trag zu geben. 
1. Die ßaumeisterarbeiten laut Anbot vom 21. 5. 

195-t zum Preise von S ß4.8l5.- an die Firma 
L. Hirtmair 

2 die Elektroarbeiten laut Anbot vom 24. 5. 1954 
zum Preise von S 3.534.94 an die Firma Kam­
merhofer & Co. 

3. die Tischlerarbeiten laut Anbot vom 2. 6. 195,i 
zum Preise von S 10.925.20 an die Firma Johann 
Ecker 

1. die Schlosserarbeiten laut Anbot vom 1. 6. 19:i l 
zum Preise von S 3.540.90 an die Firma Heinrich 
Leitner 

5. die Anstreichera.rbeiten laut Anbot vom 2. 6. 
1954 zum Preise von S 4.382.62 an diie Firmet 
Felix Malina 

6. die Fußbodenarbeiten laut Anbot vom 3. 6. 195-1 
zum Preise von S 9.963.60 an die Firma Ing. 
Neudeck 

7. die Glaserarbeiten laut Anbot vom 19. 6. 195 t 
zum Preise von S 495.- an die Firma Rudolf 
Tillian 

8. der Gummibelag laut Anbot vom 1. 6. 1954 zum 
Preise von S 4.419.07 bei der Firma Karl Treber 

9. die Herde und öfen laut Anbot vom 19. 6. 1954 
zum Preise v. S 4.241.60 bei der Firma Gründler. 
Gemäß §. 49, Abs. 3 des Gemeindestatutes für die 

Stadt Steyr wird der Magistrat wegen Dringlich­
keit zum sofo rtigen Vollzug dieses Beschlusses 
ermächtigt." 
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Ich bitte um Annahme cles Antrages. 
Bgm. Ing. Steinbrecher: 
Es erfolgt keine Einwendung, der Antrag ist ein­

stimmig angenommen. 
Gemeinderat Franz Zöchling: 

44) ZI. 6531/51 Einbau einer Schaltanlage beim 
Pumpwerk Dietachdorf. 

Der nächste Antrag hat folgenden Wortlaut: 
,,Der Gemeinderat wolle beschl<ießen: 
Im Nachtrag zu den Stadtratsbeschlüssen vorn 

9. 5. 1953 und 27. 5. 1953 werden die Restkosten für 
den Einbau der Sehalteranlage beim Pumpwerk 
Dietachdorf im Betrage von 

S 6.400.-
als überplanmäßige Ausgabe bei V. P. 725-97 o. H. 
bewilligt. Die Deckung ist durch Mehreinnahmen 
bei der Gewerbesteuer zu nehmen." 

Ich bitte um Annahme des Antrages. 
Bgm. Ing. Steinbrecher: 
Es erfolgt keine Wortmeldung, der Antrag ist 

einstimmig an.genommen. 
Bitte, Frau Kollegin Huemer! 

Berichterstatter: 

Gemeiudet·nt l\l:u·ia H u e m er: 

4J) ZI. 5174/50 V<'1·b1·eitel't1J1g de1· Pnnzerstraß<'. 

Werter Gemeinderat! 
E~ liegt ein Antrag vor betreffend die Verbreite­

rung cler Punzerntraße vor cler neuen Autobushal­
testelle. Er lautet: 

,,Der Gemeinderat wolle beschließen: 
I◄ ü1· die Verbreiterung der Punzerstraße vor der 

neuen Autobush·,ltestelle nächst der Straßenkreu­
zung der Sebek- und Wagnerstraße wird der Be­
trag von 

S 30.000.-
bei der V. P. 661-512 nach Maßgabe cles Amtshe­
rich tes cles Stadtbauamtes vom 25. 5. 1954 freige­
geben. 

Die einschlägigen Arbeiten sincl eiern sUicltischen 
Vlirt. haftshof zu übertragen." 

Ich ersuche um Annahme. 
ngm. lng. Steinbrecher: 
Der Antrag ist ein. timmig angenommen! 
Gemei'nclerat Maria TTuemer: 

4H) ]i;n.1968/54 Ankaul' von l(ab<'la1·111aturcn. 

Der zweite An trag betrifft den Kahelarmaturen­
ankauf 1954. 
,.Der Gemeinderat wolle hes hließen: 
Für den zweiten Kabelarmaturenverkauf im Jah­

re 1954 wirtl der Betrag von 
S 33.000.-

bei V. P. 711-90 o. H. als überplanmäßige Ausgabe 
bewilligt. Die Deckung ist durch Mehreinnahmen 
bei der Gewerbesteuer zu nehmen. 

Der Kabeleinkauf ist bei der Firma Kabel- und 
Drahtwerke A. G. Wien laut Anbot vom 25. 6. 1954 
zu tätigen. 

Gemäß § 51, Punkt 3 des Gemeindestatutes für 
<lie Stadt Steyr wircl der Magistrat wegen Dring­
lichkeit zum sofortigen Vollzug des Beschlusses 
ermächtigt." 

[eh bitte um die Annahme cles Antrages. 
Bgm. Ing. Steinbrecher: 
Auch dieser Antrag ist einstimmig angenommen. 

Bitte, Kollege Hofmann! 
Berichterstatter: 

Gemeinde1·at Franz Ho f m a n n : 
47) öAG-680/54 Ankauf von Straßenbau­

St. Wi-Hof bindemittelu. 

Geschätzter Gemeindera t! 

Der Ausbau unseres Straßennetzes erforderte 
größere Mengen von Straßenbaubindemitteln. E s 
liegt ein d:iesbezü,glicher Antrag des Stadtrates vor, 
welcher lautet: 

,,Der Gemeinderat wolle beschließen: 
Für den Ankauf von weiteren 100 t Straßenbau-



bindemittel Bitumenemulsion „O" durch den städti­
schen Wirtschaftshof bei der österreichischen 
Vialit A. G., Braunau/Inn, wird ein Betrag von 

S 115.000.-
hei der V. P. 601-59 VII/bA (einschließlich für 
li'rachtspes,en) freigegeben." 

Ich bitte um Annahme des Antrages. 
Bg:rn. Ing. Steinbrecher: 
Nachdem keine Einwendungen erfolgen, ist der 

Antrag einstimmig angenommen. 
Gemeinderat Franz Hofmann: 

48) öAG-1233/54 Ankauf von J{linket·ziegeln. 
St. Wi-Hof 

Der zweite Antrag betrifft den Ankauf von Bunt­
klinkerziegeln. Von der städ't. Liegensc'haftsverwal­
tung ist die Abmauerung weiterer schadhafter 
Schornsteine mit Klinkerziegeln vorgesehen, des­
halb wird mit den bereits angekauften Klinkern 
das Auslangen nicht gefunden und es werden wei-
tere 3.000 Stück benötigt. , 

Der Antrag des Stadtrates lautet: 
,,Der Gemeinderat wolle beschl:ießen: 
Für den Ankauf von weiteren 3000 Stück Klin­

kerziegeln für den s tädtrschen Wirtschaftshof bei 
der Fa. C. Bergmann, Linz/Donau wird der BetTag 
von 

S 11.000.-
bei der V.P. 601-55a VII/bA freigegeben." 

Ic:h ersuche um Annahme dieses Antrages. 
Bgm. Ing. Steinbrecher: 
Nachdem keine Einwendungen erfolgen, ist der 

Antrag einstimmig angenommen. 
Ich bitte Herrn Kollegen Hochmayr, zum näch­

sten Punkt der Tagesordnung vorzutragen. 

Beric ht erstatter: 
Ge111einde1·at Josef Hoc· h m a y ,. : 

49) Gern XI-4489/54 Auflassung der Pfcrdeisteuet·. 

Wie Ihnen bekannt ist, unterliegt der Besitz von 
Pferden in cJler Gemeinde Steyl' einer Abgabe. Die­
se Pferde haben sich nun auf acht an der Zahl ver­
mindert. Pro Pferd beträgt die Abgabe S 40.-, so­
mit geht im Jahr ein Betrag von insgesamt 
S 320.- an Pferdesteuer ein. Nun i1st aber der Ver­
waltungsaufwand wesentlich höhe!', weshalb Ihnen 
heute folgender Antrag vorliegt: 

,,Der Gemeinderat wolle beschließen: 
Die Pferdesteuer ist im Hinblick auf ihr gerin­

ges Aufkommen, das in keinem Verhältnis zum 
Amtsaufwand ste·ht, mit 1. Jänner 1955 außer An­
satz zu lassen." 

lch bitte um lhre Zustirnniung. 
Es erfolgt keine Einwendung. Der Antrag ist ein­

stimmig ang,enommen . 
Gemeinderat .Jos,ef Hochmayr: 
Es liegt ein weiterer Antrag vor. Wie Ihnen be­

kannt i.st, haben wir ... 
Zwischenruf des Bürgermeisters: 
Herr Kollege, haben Srie keine Einwren Jungen als 

Steuerbeamter? (Heiterkeit). 
Gemeinderat .Josef Hochmayr: 
Ich hätte persönlich noch verschiedenes anderes 

hinsichtlich der Auffassung; es gibt Stellen, wo 
man es spielend herei'nbringt oder bringen könnte. 
50) ZI. 4900/51 Änderung der Verordnung iiber 

die Haltung von J{leiutiei-cn. 

Wir haben in der Sitzung vom 1. Juli 1952 eine 
Verordnung über die Haltung von Kleintieren be­
schlossen und: da sind nun die Tauben zum Streit­
objekt geworden, und zwar ist darin das Halten 
cler Brieftauben ausgenommen. Nun gibt es aber 
auch andere Tauben, die zwar keine Brieftauben, 
aber doch rassig sind. 

Es liegt daher folgender Antrag vor: 
,,Der Gemeinderat wolle beschließen: 
Die Verordlnung über dlre Haltung von Kleintie­

ren, Beschluß des Gemeinderates vom 1. 7. 1952, 
Zl. 4900/51, wird dahin geändert, daß unter Ab­
schnitt I, Z. 2 dieser Verorcl!nung anste.lle des Wor­
tes „Brieftauben" das Wort „Rassetauben" zu set-
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zen ist, sodaß dieser Absatz nunmehr zu lauten hat: 
2. Hunde, Katzen, Zimmervögel und ·Rassetauben 

sind von di:esen Vorschriften nicht betroffen, so­
fern die Haltung dieser Tiere zu ke.iner unzulässi­
gen Belästigung der Nachbarschaft führt." 

Ich bitte, diesem Antrage Ihre Zustimmung zu 
geben, cJlamit der Streit der Taubenzüchter seine 
Beendigung findet. 

Bgm. Ing. Steinbrecher: 
Es erfolgen keine Einwände, der Antrag ist ein­

stimmig angenommen. 
Ich bitte Herrn Kollegen Kokesch zum Wort. 

Berichterstatter: 
Gemeinderat Rarl J{ o k es c h : 

51) öAG-5912/53 Erteilung einei· Ausnahme­
genehmigung zur E1Tichtung 
eines Wohnhochhauses am 
Tabo1· dm·ch die Gemeinnützige 
Steyrer Wohn_ und Siedlungs­
genossenschaft „Styria" 

·werter Gemeinderat! 

Ich habe Ihnen einen Antrag des Finanz- und 
Rechtsausschusses vorzulegen, und zwar über die 
Ausnahmegenehmigung für einen Wohnhaushoch­
bau: 

,,Der Gemeinderat wolle be chHeßen: 
Der Gemeinnützigen Steyrer Wohn- und Sied­

lungsgenossenschaft „Styria" registrierte Gen. 111. 
b. II. Steyr, Fischhubweg 16 wird gemäß Artikel 
XI der Bauordnungsnovelle 1946, LGBl. Nr. 9 und 
10.147 die BewilHgung zur Erbauung eines Hoch­
hauses für Wohnzwecke auf d'er aus Teilen der 
Grundparzelle 1224/36 Kat. Gem. Steyr neu zu bil­
denden· Parzelle 1224/41 erteilt, obwohl der Bebau­
ungs- und Fluchtlinienplan für dieses Gebiet. noch 
nicht rechtskräftig iSL. · 

Die Festsetzung cler für d'iesen Bau nach clen 
Bestimmungen der Bauordnung notwendigen Bc­
ctingungen ist dem baupolizeilichen Verfahren vor­
behalten." 

T eh bitte um Annahme. 
Bgm. Ing. Steinbr,echer: 
Da keine Einwendungen erfolgen, ist der An­

trag einstimmig angenommen. 
Gemeinderat Karl Kokesrh: 

a2) ßau2-4500/5:1 Frststdlung <11'1' Rerbstvel'l>in<l­
liehkeit eines 1.'eilbebauungs­
planes im Fischhubgeländt>. 

Der nbichste An.trag befaßt sich mit cler Feststel­
lung der RechtsverbincJllichkeit eines Teilbebau­
un:gsplanes für einen Teil des FischhuhgeländeR. 
Der Antrag des Finanz- und Rechtsausschusses 
lautet: 

,,Der Gemeinderat wolle beschl.ießen: 
Der mit Beschluß des Gemeinderates der Stadt 

Steyr vom 4. März 1954 genehmigte Teilbebauungs­
plan Nr. 4/1953 fü r einen Teil des Fischhubgelän­
des und zwar d1ie Grundparzelle 9G0/2 der Kat. 
Gern. .Jägerberg wird nunmehr, nachdem geg:m 
ihn keine Einwendungen erhoben wurden, alc; 
rechtsverbindlich festgestellt." 

Bgrn. Ing. Steinbrecher: 
Es herrscht keine gegenteilige Meinung vor, der 

Antrag ist e'instimmig angenommen. 
Bitte Frau Kollegin Huemer! 

Berichterstatter: 
Gemcin<le1·at l\iarfa H u c 111 e ,. 

in Ve1·tt-etung von Gemeinderat l\lai·gareh- Kalss: 

53) Ha-4055/ 54 Beitrag zum Hochwassp1•katastt·o­
phenfonds. 

Sehr verehrter Gemeinderat! 
Wi:e Ihnen bekannt Ist, wurde österreich von 

einer starkren Hochwasserkatastrophe heimgesucht. 
Der Magistrat richtet hier an den Gemeinderat den 
Antrag: 

,,Der Gemeinderat wolle beschließen: 
Die Bürgermeisterentschl:ießung vom 12. Juli 

1954, womit auf Grund ,eines Präsidialbeschlusses 
vom gleichen Datum eine Spende der Gemeinde 



Steyr an den Katastrophenhilfs fond der Oberöster­
reichischen Landesregierung für die Opfer der 
Hochwasserkatastrophe im Juli 1954 im Betrage 
,·on 

S 50.000.-
a ls überplanmäßige Ausgabe bei V. P. 443-53 o. II. 
bewilligt wurde, wird nachträglich genehmigt." 

Ich bitte um Annahme des Antrages. 
Bgm. Ing. Steinbrecher: 
E s erfolgt kein Einwand. Der Antrag ist einstim­

mig angenommen. 
Gemeinderat Maria Huemer: 

54) Ha-3872/ 54 El'höhnng des lfrNHtes fiil' den 
,Vintp1•dit't1St. 

Der zweite Antrag lautet: 
,,Der Gemeinderat wolle beschli e ßen : 
Der unter V. P . 712-52 iin Voranschlag der Stadt 

Steyr für das Jahr 1954 vorgesehene Kredit für 
Schneesäuberung und Bes treuung von S 200.000.­
wirct um S 100.000.-, also auf 

S 300.000.­
e rhöht. 

Die überplanmäßige Ausgabe von S 100.000.- be i 
der zitierten Voranschlags post is t durch Mehrein­
nahmen de r Gewerbesteuer zu decken." 

l ch bitte um die Annahme d'es Antrages. 
Bgm. Ing. Steinbrecher: 
Der Antra,g is t ein timmig an genommen . Ich bitte 

Herrn Kolleg~m Maurer zum W ort. 
B e ri c ht e r s t a tt e r : 

Gemeindl'rat Alois i\1 a u ,. er : 

55) Ha-2141/54 El'höhung des J{redites fii1• die 
Sti•aßene1·haltung. 

Sehr geehrter Gemeinderat' 
Die Straßenerhaltung erfordert eine Erhöhung 

der im Haushalt 1954 vorgeseh€nen Summe von 
S 500.000.-. Ein diesbezüglicher Antrag d'es Stadt­
ra tes lautet : 

,,Der Gemeinderat woll e b eschli eßen : 
Eine Krediterhöhung bei cl e r V. P. 661-511 o. H. 

( traßen erhaltung) von derz.eit S 500.000.- auf 
S 750.000.-

wird bewillig t. 
Die Deckung d€r hiezu e rforde rlichen S 250.000.­

als überpl anmäßige Ausgabe is t durch Mehreinna h­
m n an Gewerbesteuern zu nehmen." 

lch bitle um Annahme des Antrages. 
Bgm. lng. Steinbreche r: 
B;s e rfolgt keine Einwendun g: Der Antrag is t ein­

s timmig angenomm€n. 
Gemeinderat Alois Maure r: 

fül) ßau5.1562 / 54 Ei11gc1·iish1111~ <h-1' Ennskai­
fassadcn. 

Der zweite Antrag betrifft di e leidige Angeleg€n­
heit der Verschönerung unserer Stad t , die ja zur 
Genüge aus der Presse bekannt is t . Unsere Stadl· 
verwaltung stell te se inerzeit den Besitzern der 
Häuser am Ennskai €ntgegenkommenderweise die 
Gerüste zur Erneuerung der Ennskaifassad'en k o­
s tenlos bei. Die Mehrzahl cler Hausbesitzer hat lei­
der dies es Angebot abgelehnt, aber die restlichen 
sieb€n haben sich bereit erklärt, ihre Häuser auf 
der Kaiseite zu verschönern und clas Angebot cl e r 
Stadt angenommen. 

Ein diesbezüglicher Antrag des Stadtrates auf 
Beistellung der Gerüst€ im Zuge de r Fassadener­
neuerungsaktion am Enns kai lautet: 

.,Der Gemeinderat wolle beschließen: 
Für die Beistellung ·der Gerüste für die Fassa­

denern euerungsaktion am Ennskai bei den Häusern 
Enge 3, 5, 7, 11, Goldlschmiedgass€ 4, Enns~ai 12 
und Stadtplatz 23 nach Maßgabe des Amtsbenchtes 
der Mag. Abteilung III wird der Betrag von 

S 15.000.-
bei V. P. 352-50 o. H./ IX freigegeben. 

Die Gerüste sind von der Firma Weidinger zu b e­
zieh€n." 

Ich bitte um Annahme des Antrages. 
Bgm. Ing. Steinbrecher: 
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Auch dieser Antrag is t eins timmig angenommen . 
Bitte, Herr Kollege Pönisch 1 

Berichterst a tter : 
Gemeinderat Di()l.Ing. Johann P ö n i s c h: 

57) Herstellung von Straßen-
beleuchtungen: 

En-2171/ 54 in der Haratzmüllerstraße, 
En-5469/ 53 in der Gleinker Hauptstraße, 
En-3191/ 54 in der Posthof. und Hanuschstraße bis 

zur Taborstiege, 
En-3740/53 in der verlängerten Stelzhamerstraße, 
En-3786/54 in der Dambergstraße bis zum 

Arbeiterberg und zur Ennsleitenstiege. 
Es liegen fünf StadtratsbeschlüSS€ vor, die noch 

der Genehmigung des Gemeinderates bedürfen. 
Alle fünf Anträge zusammen mach€n ein€n Be­

trag von S 291.500 aus und ich bitte um Annahme 
des folgenden zusammengefaßten Antrages: 

,,Der Gemeinderat wolle beschließen: 
Die Stacltratsbes chlüsse vom 

1) 11. Mai 1954, En-2171/ 54, womit für 
die Beleuchtung der H aratzmüller­
straß e vom Hause Nr. 33 bis zur 
Tankti telle Schreiner der Betrag von S 54.000.--­
aus V. P. 711-91 o. H . freigegeben 
wurde, 

2) 25. Mai 1954, En-5469/ 53, womit für 
die Beleuchtung der Gleinker 
Hauptstraße von der Ennser Stra ße 
bis zur Kloster straße und im restli­
ch€n Teil bis zur Safrangartenschu-
le der Betrag von S 54.000.-
aus V. P . 711-91 o. H. freigegeben 
wurde, 

3) 22. Juni 1954., En-3740/ 53, womit 
für di e Beleuchtung cler v rlänger­
ten Stelzhamerstraße und r1'es Res t­
s tückes der Sarninggasse der Be-
trag von S 47.500.-
aus V. P . 711-91 o. H . freigegeben 
wurde, 

4) 6. Juli 195--1 , En-3191 /54, wo mit für 
rHe Beleuchtung der Pos thof. und 
Ha nuschstraße bi zur T abors tiege 
der Be trag von S 42.000.-
a ls überplanmäßige Ausgabe be i 
V. P. 711-91 o. H . bewilligt wurde u. 

5) 20. Juli 1954. , En-37 6/ 54, womit für 
(l•i e Be leuchtung der Damberggasse 
von Eisenbahnviadukt bis zum Ar­
beite rberg und vom Arbeiterberg 
bis ü'ber d•ie Enns leitenstiege der 
der Betrag von S 94.000.-
au ' V. P . 711-91 o. H. fr eigegeb€n 
wurde Sa. S 29l.500.-
werd€~ nachträglich genehmigt." 

Bgm. Ing. Steinbrecher: 
Da keine Einw€ndung e rfolgt, is t der Antrag 

einstimmig angenommen. 
Gemeinderat Dipl.-Ing. J ohann Pönis ch: 

58) Ha-3117/54 GenPhmigung von 1\lehrausgaben 
zm• Dm·chfiihnmg des erweiterten 
Stt•aßenbeleuchtungs1wogrammes. 

Da sich be i de r Herstellung von Straßenbeleuch 
tungen Mehrausgab€n dac!Jurch ergeben haben, daß 
zusätzliche Straßenbeleuchtungen durchgeführt 
werden, liegt folgender Antrag des Finanz. unrl 
Rechtsausschus ses vom 27. 7. 1954 vor: 

,,Der Gemeinderat wolle beschließen: 
Zur Durchführung des erweiterten Straßenbe­

leuchtungsprogramm€s 1954 unter Einbeziehung 
1. der verlängerten Stelzhamerstraße mit Sarning­

gasse, 
2. der Damberggasse vom Viadukt bis zur Enns­

leitenstiege mit Arbeiterberg, einschließlich der 
alten Enns leitens tiege bei der Schönauerstraße, 

3. der Duckartstraße und. Kompaßgasse, 
4. cler Hanuschstraße und Pos thofstraße bis zur 

Ta:borstie.g€, 
5. des Bergerweges mit Bahndammstraße uncl 

Schlöglwiese, 



6. der Beleuchtungsergänzungen in der Schlüssel­
hofsäedlung 

wird der Betrag von 
S 300.000.-

als überplanmäfüge Ausgabe bei V. P. 711-91 o. H. 
bPwilligt. Die Deckung ist durch Mehreinnahmen an 
Gewerbesteuer zu nehmen. 

Die Arbeitsvergabe bleibt dem Stadtrat vorbe-
halten." 

leb bitte um Annahme auch dieses Antrages. 
B.gm. Ing. Steinbrecher: 
Es erfolgen keine Einwendungen, der Gemeinde­

rat ist einstimmig einver:standen. Bitte, Herr Kol­
lege Riha, zum nächsten Punkt! 

Berichterstatter: 
Gemeinderat l{ai·I R i h a : 

59) K-2868/54 Ankauf von Barockmöbeln für das 
;\'luseum. 

Werter Gemeinderat! 

Ich habe Ihnen folgenden Antrag des Stadtrates 
vorzutragen: 

,,Der Gemeinderat wolle beschließen: 
Für den Ankauf von Barockmöbeln für das Mu­

seum Steyr wird ein Betrag von 
S 11.000.-

als außerplanmäßige Ausgabe bewilligt. Die Ver­
rechnung erfolgt bei der neu zu errichtenden V. P. 
353-95 o. H. 

Die Deckung ist durch Mehreinnahmen bei der 
Gewerbesteuer gegeben." 

Bgm. Ing. Steinbrecher: 
Es erfolgt kejne Ei:nwendung, der Antrag ist ein­
stimmig angenorrunen. 

Gemeinderat Karl Riha: 
60) GHJt-2602/54 Drucklegung des Steyrer 

Kalend()rs 1955. 

Der nächste Antrag lautet: 
,,Der Gemeinderat wolle beschließen: 
. Zur Drucklegung des „Steyrer Kalenders 1955" 

wird ein Betrag von 
S 49.100.­

bei V. P. 010-50 o. H. freigegeben. 
Mit der Inseratenwerbung wird der Magistrats­

beamte Ludwig Stary gegen eine 6prozentige Pro­
vision betraut. 

Dfe Einschalteg,ebühren für Inserate werden wie 
im Amtsbericht des Kulturamtes vom 16. Juni 1954 
vorgeschlagen, festgesetzt." 

Zum Steyrer Geschäftska lender möchte ich fol­
gendes sagen: 

Es wäre angezeigt, einen Weg zu suchen, ihn ein 
bißchen moderner zu gestalten. Steyr, besonders 
die Gemeinde, hat in der letzten Vergangenheit 
auf Leistungen hinzuweisen, die sehr beachtlich 
sind. Diese sollten in einem Werk, das Jahrzehnte 
in dien Familien erhalten bleibt, festgehalten wer­
den. Wenn man heute d'urch die Stadt geht, sind 
clie entstaubten Straßen Wirklichkeit geworden, 
die Straßenbe1euchtungen durchgeführt, Schulen 
gebaut und viele derartige Leistungen erbracht 
worden. Wir finden fn dliesi>m KalP.nder sehr wenig 
von den Steyr-Werken, überhaupt vom ganzen 
wirtschaftlichen Leben und gerade all dieses sollte 
im Steyrer Geschäftskalender zum Ausdruck kom­
men. Desgleichen ·sollten sich die Künstler Steyrs 
in diesem einen Platz s'ichern können. Ich möchte 
den Vo11schlag machen, vielleicht können wir dar­
über einmal sprechen , daß sich ein kleiner Aus­
schuß bildet, der den Geschäftskalender moderni­
siert. 

Ich glaube, sonst habe •ich zu diesem Antrage 
nichts zu sagen und 'ich möchte um seine Annah- . 
me ersuchen. 

Bgm.. Ing„ Steinbrecher: 
Herr Kollege Riha, Ihrer Anregung kommen wir 

vielleicht dadlurch näher, daß ja die Gemeinde alle 
diese Daten sammelt für ein von ihr herauszuge­
bendes Werk „10 Jahre Gemei•ndearbeit". 
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An diesem Werk wird gearbeitet und wird hier 
a lles festgehalten, was im Laufe dieser zehn Jahre 
geleis'tet wurde; es handelt sich hier nicht um Lei­
stungen einzelner Personen, sondern in diesem 
Werk werden die Leist ungen des ganzen Gemein­
derates aufscheinen. Aber wir nehmen auch Ihre 
Anregung, den Kal<ender etwas moderner zu gestal­
ten, zur Kenntnis. 

Gegen den Antrag wird keine Einwendung erho­
ben; er ist einstimmig angenommen. 

Bitte, Herr Kollege Raab, zum nächs ten Punkt 
dere Tagesordnung! 

Berichter s t a tter: 

Ge111eindt>1·at .Johann Raa b: 

61) Zl. 1045/52 Anschaffung einet· weiteren 
Plattei fifr die AdJ·P:ssograph_ 
anlage. 

\Verter Gemeinderat! 

Vom Stadtrate liegt ein Antrag vor auf Anschaf­
fung einer weiteren Plattei für die Adressograph­
anlage des Magi3trates. 

Der Antrag hat folgenden Wortlaut: 
,,Der Gemeinderat wolle beschließen: 
Für die Anschaffung einer weiteren Plattei cler 

magistratischen Adiressographanlage nach Maßgabe 
des Amtsberichtes des Statistischen Referates vom 
9. Juni 1954 mit Ergänzung vom 22. Juni 1954 wir<l 
der Betrag von 

S 6.000.-
als überplanmäföge Ausgabe bei V. P. 022-51 o. H . 
bewilligt. Die Deckung hiefür ist aus Mehreinnah­
men an Gewerbesteuer zu nehmen. 

Gemäß § 51, A,bs. 3 des Gemeindestatutes für die 
Stadt Steyr wird der Mag,istrat wegen Dringlich­
keit zum sofortigen Vollzug dies es Beschlu sses 
ermächtigt." 

Ich bitte um Annahme des Antrages. 
Bgm. Ing. Steinbrecher: 
Es erfolgt keine E'inwendung, der Antrag ist ein­

stimmig angenommen . 
Gemeinderat Johann Raab: 

62) GH.Jt-2563/54 Anschaffung einer Zeigenrnai~e 
fiir die städt. Freibank. 

Ein weiterer Antrag, der dem Gemeinderate vor­
hegt, betrifft die Anschaffung einer Zeigerwaagc 
für die städt. Freibank, da die alte den Eichvor­
schriften nicht mehr entspricht. 

Der Antrag hat folgenden Wortlaut: 
,,Der Gemeinderat wolle beschließen: 
Für den Ankauf einer Zeigerwaage, Marke Ideal, 

bei der Firma Albert Kandolf, Steyr, S'ierninger 
Straße 50, nach Maßgabe des Anbotes vom 4. :,. 
1954 wird der Betrag von 

S 2.600.-
als außerplanmäßige Ausgabe bei V. P. 719-95 o. H. 
(neu) bewilligt. 

Die Deckung ist durch Mehreinnahmen bei der 
Gewerbesteuer zu nehmen." 

Ich bitte um Annahme. 
Bgm. Ing. Steinbrecher: 
Da keine Einwendungen erhoben werden, ist der 

Antrag cinstirnmi,g an.genommen . 
Bitte, Herr Kollege Sieberer! 

Berichterstatter: 
Gemeinderat 1"Iichael Sieberer: 

63) Spa-2835/54 Wahl eines Mitgliedes des Ver. 
waltungsausscbusses der 
Sparkasse Steyr. 

Werter Gemeinderat! 

E s ergibt sioh die Notwendigkeit der Wahl eines 
neuen Mitgliedes für den Verwaltung;sausschuß d'er 
Sparkasse Steyr. 

Es liegt daher der Antrag vor: 
,,Der Gemeinderat wolle beschließen: 
Als Ersatz für den verstorbenen Stadtrat Karl 

Dedic wird der Schlossermeister Martin S i n g e r, 



Steyr, Schlöglwiese 15, zum .Mitglied des Verwal­
tungsausschusses der Sparkasse Steyr berufen." 

Ich bitte um Annahme dieses Antrages. 
Bgm. Ing. Steinbrecher: 
Es erfolgen keine Einwendungen, der Antrag ist 

einstimmig angenommen. 
Gemeinderat Michael Sieberer: 

64) Agi·m·-3540/54 ßl'stellung eines i\lit.glicdcs 
und von E1·satzmitglieden1 der 
ßl'zirksgrundverkehrs. 
kommission. 

·weiters ist die Bestellung eines Mitgliedes resp. 
Yon zwei Ersatzmitgliedern d~r Bezirksgrundvcr­
kehrskommission zu beschließen. 

Der Antrag des l<'inanz- und Rechtsausschusses 
hat folgenden Wortlaut: 

,,Der Gemeinderat wolle beschließen: 
Zum Mitglied der Bezirksgrundverkehrskomis­

sion für den Gerichtssprengel Steyr gemäß § 18, 
Absatz 3, li t. d, des oberösterreichischen Grundver. 
kehrsgesetzes vom 26. Mai 1954, LGBl. 16/1954, 
,l"ird Herr 

Gemeinclcrat Josef Kr e 11 n, 
geb. am 16. 9. 1909, Landwirt in Steyr, Weinzierl­
straße Nr. 5 und zu Er atzmitgliec.lern 
a) Herr Gemeinderat Volksschulclirektor Johann 

Boclingbauer, geb. am 25. 10. J813, wohnhaft in 
Steyr, Safrangarten Nr. 2; 

1)\ Herr Gemeinderat Alois Maurer, geb. am 25. 2. 
1900. wohnhaft in Steyr, Wagnerstraße 21/1 

für clie Amtsdauer von fünf Jahren bestellt." 
Ich bitte um Annahme des Antrage .. 
Bgm. Ing. Steinbrecher: 
Einwände erfolgen nicht, daher ist der Antrag 

einst immig angenommen. 
Bitte, Hen Kollege Schmiedbcrgcr! 

Berichterstatter: 

Gl•ml'iudP1·at J?1·a nz S <' h III i 1• (1 b t• ,. g e 1· 

65) Bau4-1008/54 Neubau de,· 8C'hlade1·briicke. 

Jn clcr Nähe des .Josefslazarcttes im Wehrgraben 
führt eine alte Holzbrücke in clie Fabriks traße 
hinüber. Diese Brücke i t bereits so vermorscht, 
daß sie nur mehr von Fußgängern benützt werden 
kann. Es ist daher notwendig, daß der Neubau die­
ser Brücke in Angriff genommen wird. 

Ein Antrag des S cidlt rates in dieser Hinsicht liegt 
vor und hat folgenden Wortla ut: 

,.Der Gemeinderat wolle be, ch ließen: 
Für den Neubau der Schladerbrücke über den 

\Vehrgrabenkana l beim Josefslaza rett als Beton­
konstruktion n ach Maßgabe des Amtsberichtes der 
1\Iagistratsabteilung TIT vom •1. .Juni ]954 mit einem 
Kostenaufwand von in sgesamt 

8 120.000.-
wird c.ler Betrag von S 80.000.- bei V. P. G65-00 
o. H. freigegeben und der Betrag von S 40.000.­
als übcrplanmäßig Ausgabe bei V. P. GG5-90 o. f-I. 
bewilligt. 

Die Deckung der überplanmäßigen Ausgabe ist 
au · Mehreinnahmen vo n Gewerbesteuern zu neh­
men. 

Der Auftrag ist cler bestbietenden Firma Josef 
Zwettler in Steyr zu übertragen. 

Gembiß § 51, Abs. 3 des Gemeindes tatutes für die 
Stadt Steyr wird cl'er Magistrat wegen Dringlich­
keit zum sofortigen Vollzug di e. es Beschluses c,r­
mächtigt." 

l ch bitte um Annahme des Antrage, . 
Bgm. Ing. Steinbrecher: 
Nachdem kein Einwand erfolgt, r chein t der 

Antrag einstimmig angenommen. 
Gemeinderat Franz Schmiedberger: 

llfi) Bau4.5018/53 Gene lunig un:g· de,· Vermessung 
betr. clie n e ue EnnsbriickP. 

Ein weiterer Antrag dies Stadtrates betrifft die 
Durchführung von Vermessungsarbeiten für das 
Projekt der neuen Ennsbrücke. 
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Es wird ja schon seit Jahren darüber gesprochen, 
daß Steyr eine neue Ennsbrücke bekommen soll. 
Nun ist es so weit, daß die Vermessungsarbeiten 
für diese Brücke in Angriff genommen werden 
sollen. 

Der Antrag hiezu hat folgenden ·wortlau t : 
,,Der Gemeinderat wolle beschließen: 
Zur Durchführung der Vermessungen für clas 

Projekt cler neuen Ennsbrücke wird der Betrag von 
S 13.500.-

bei V.P. 665-90 a . o. H. freigegeben . 
Der Arbeitsauftrag ist dem Dipl.-Ing. Fieber. 

Steyr, zum Anbotspreis von S 13.500.- zu über­
tragen." 

Tch bitte wn Annahme des Antrages. 
Bgm. Ing. Steinbrecher: 
Der Antrag ist einstimmig angenommen nach­

dem keine Einwendungen hiezu erfolgen. ' 
Ich bitte Herrn Kollegen Vi!cchselberger zum 

nächsten Punkt cler Tagesordnung: 

Berichter tat1.er: 

GPmeinderat G!'Ot·g ,v e eh selber g c 1· : 

G7) Bau2-2447/54 Genehmig·ung eines Flächen. 
wiclmu1~!-<- und B ebauungs. 
plan!'s für <las Taborgefände. 

\Verter Gemeinderat! 

Das Staclthauarnt. legt einen Bebauungsplan für 
clas 'J'aborgehict auf. Im Amtsbericht hiezu heißt 
es: 

Da im Zuge cler fl ächenmäßigen Au.·clchnung der 
Stadt Steyr clas Taborgeläncle in clie Verbauung 
einbezogen w ird , hat clas städtische Bauamt einen 
Flächcnwiclmungs. uncl Bebauungsplan für dieses 
Gebiet ausgearbeitet, der die Grunclzüge cl r künr­
tigen Vcrbauung dieses Gclüncl s regelt. Die tech. 
nischen Einzelheiten sincl im Berichte cles Staclt­
hauamtes vom J2 . .J. 195"1 ausführlich dargelegt. 
\Vie aus rlem Plan hervorgeht, wurcle auf clcm Ta­
horgeliincle auch clie Errichtung eines höheren GP­
hüucles (vielgeschoßiges 11amvcrk\ vorgesehen. 
Der Flächenwidmungs. und Jlchauungsplan wircl 
nach Beschlußfassung clurch clen Geme inderat ß 
\Vochen zur Erhebung von E inwendungen aufge­
legt und sodann der weiteren gc"'etzlichen Behand­
lung zugeführt. 

Der Antrag des Finanz- und Rechtsausschussc-,; 
lau tel daher: 

,,Der Gemeincl rat woll e beschließen: 
Gemäß Art. V cl es Gesetzes Lern. !)/ 19,17 uncl ~ 1 

cl cs Gesetzes 10/1947 im Zusammen.halte mit clen 
Bestimmungen clcs § 3 des G setzes vom 1. 8. 1837 
G. u. VB!. Nr. 22 wird der vom Stadthauarnte Stc\T 
erstellte Teilbebauungsplan Nr. 33G0 vom 25. "3_ 
1954 genehmjgt. 

Diese r Beschluß ist unter Beifügung der Umgren­
zung des betroffenen Gebietes clurch Anschlag :rn 
clen Amtstafeln unr1 Clurch Einschaltung in die 
Steyrer Zeitung zu ve rlautbaren . Die Wirksamkeit 
cliescr Kundmachung beginnt mit dem Tage ihre.~ 
Anschlages an der Amtstafel im Rathaus." 

l ch bitte um Annahme cliese Anlrc1ges. 
Bgm. Ing. Steinbrecher: 
Nachdem hiezu E inwendungen nicht erfolgen, 

erscheint cler Antrag e irn,timmig angeuumrnell. 
Gemeinderat Georg W echselberger: 

68) Uau2-2204/54 Ge nehmigm1ig· l'ines F läc he11-
wicl11111ngs- und Uebaunngs. 
planes fü1· das Sil-dJ ungsgebif'l 
~ c•ulust-Re ic.h Pnsch waJI. 

Ein weiterer .Antrag betrifft den Flächenwid­
mungs- und Bebauung. plan für das Siedlung. gebiet 
Neulu st-Reichenschwall. 

In den Jahren 1948-1949 wurde mit der Ein­
beziehung der Gründe Neulust-Reichenschwall in 
die Bebauung begonnen. Offenbar aus Grünclen der 
Dringlichkeit wurdle damals nicht der gesetztlich 
vorgeschriebene Weg einge ch lagen, der mit Auf­
legung bzw. Ausarbeitung des Bebauungsplanes za 
beginnen hat, sondern es wurde sofort mit der Par-



zellierung begonnen, die eigentlich erst auf Grund 
eines rechtskräftigen Bebauungsplanes erfolgen 
d\'trfte. Im Rahmen dieser Parzellierung wurden 
die geschaffen Parzellen entweder zu Baugründen 
~rklärt oder es wurde ihre spätere Verwendung zu 
offenthchen Verkehrsflächen vorgesehen. Auch die 
Baubewilligungen wurclen in der Folge auf Grund 
dieser Parzellierung erteilt. 

Der Mangel eines reohtskräftigen Bebauungspla­
nes soll nunmehr durch nachträgliche Einleitung 
des Verfahrens zur Genehmigung eines solchen be­
hoben werden. Der Bebauungsplan wird nach Be­
schlußfassung durch den Gemeinderat 6 Wochen 
zur Erhebung von Einwendungen aufgelegt und so­
dann das Verfahren den gesetzlichen Bestimmun­
gen zufolge wie in den übrigen Fällen durchge­
führt. Da das von diesem Bebauungsplan erfaßte 
Gelände ja tatsächlich bereits weitgehend verbaut 
ist, besilzt dieser Bebauungsplan, cler ja seiner Nn­
tur nach die Grundzüge einer zukünftigen Bebau­
ung regeln sollte, in den meisten Fällen nur mehr 
problernatL chen Charakter. 

Die technischen Einzelheiten sintl im Amtsbe­
richt des Stadtbauamtes vom 6. ,1. 1954 enthalten 
in dem auch die Übereinstimmung der tatsächli'. 
chen Bebauung mit dem Plane dargelegt ist. 

Der Antrag des Finanz- und RechlSausschusscs 
lautet: 

,,Der Gemeinderat wolle beschließen: 
Gemäß Art. V des Gesetzes LGBl. 9/47 u. § 1 cles 

Gesetzes LGBL 10/47 im Zu::;amrnenlialt mit § 3 de:, 
Gesetzes vom 1. 8. 1887„ G. u . VBJ. Nr. 22 wird. der 
vom Stadtbauamte Steyr erstellte Flächenwicl­
mungs- und Bebauungsplan vom 22. 2. 1954 Nr. 
2/54 für clas Siedlungsgebiet Neulust-Reichen­
schwall genehmigt. 

Dieser Beschluß ist unter Beifügung cler Umgren­
zung des betroffenen Gebietes durch Anschlag ;m 
den Amtstafeln und clurch Einschaltung in die 
Steyrer Zeitung zu verlautbaren. Die Wirksamkeit 
cler Kundmachung beginnt mit dem Tage ihres An­
schlages an der Amtstafel im Rathaus." 

lch bitte um Annahme dieses Antrages. 
Bgm. Ing. Steinbrecher: 
Es erfolgen keine Einwenclungen. Dei· Antrag ist 

elnstimmig angen01nmen. 
Ditte, Herr Kollege Zöchling1 

Berichterstatter: 
Gc-111c-indt•1·at F1·anz Z ö t· h 1 i u g: 

G9) llau3-2(,ß7 /54 En-i<"ht 1111µ; t'inc-1· Sti.itzmau.-1· 
im l\Jehlg-.-abcn. 

Werter Gemeinclerat! 
Zur Errichttrng einer Stützmauer im Mehlgraben 

liegt folgender Antrag cles Stadtrates vor: 
,,Der Gemeinderat wolle beschließen: 
Für die Herstellung einer Stützmauer im Mehl­

graben nach Maßgabe des Anbotes der Firma 
Ernst Hamberger vom 2,1. 5. 1954 wird cler Betrag 
von 

S 115.000.-
bei der V. P. 662-940 o. H. freigegeben. 

Die Arbeit ist der Firma Ernst Hamberger , Linz, 
zu übertragen." 

Ich bitte um Annahme· dieses Antrages. 
Bern. Tng. fit.Pinhrer:her: 
Dieser Antrag ist einstimmig angenommen! 
Gemeinderat Franz Zöchling: 

70) VerkR-:1650/53 Vcdegung· cles Ans1rnisekabels 
fiir die Verkehrssignalanlage 
in der Rirchengasse uncl in 
Zwischenbriicken. 

Der nächste Antrag hat folgenden Wortlaut: 
,,Der Gemeinderat wolle beschließen: 
Die Bürgermeisterentschießung vom 5. Mai 1954 

womit für die Verlegung des Anspeisekabels zm: 
neuen Verkehrssignalanlage in Zwischenbrücken 
bzw. zur Verkehrssignalanlage in cler Kirchengasse 
ein Betrag von 

S 8-500.-
bei V. P. 664-50 o. H. freigegeben wurcle und diese 
Arbeiten an die Firma Fritz Berger in Steyr ver­
gehen wurden, wird nachträglich genehmigt." 

Ich bitte um Annahme auch dieses Antrages. 
Bgm. Ing. Steinbrecher: 
Auch dieser Antrag ist einstimmig angenommen. 

vV erter C emei nclerat! 
Devor ich clie Sitzung schließe möchte ich mich 

einer Verpflichtung entledigen. Unsere Freiwillige 
F'euerwehr war mit 22 Mann und drei Geräten bei 
cler Linzer Hochwasserkatastrophe in ununterbro­
chenem Einsatz. Ich weiß mich mit Ihnen eines 
Sinnes, wenn wir diesen tapferen und braven 
Männern cl~n Dank und die Anerkennung ausspre­
chen und .diesen D,mk der Feuerwehr übermitteln. 
Sie haben, wie immer bei Katastrophen und Not­
fällen, ihr 111öglichst0s gPt:in 1111cl sie verdienen 
unseren Dank bestimmt. 

[eh bille die Kollegen Sieberer und Ebmer, clie 
Protokolle heute zu überprüfen. Vielleicht interes­
siert Sie noch die Gesamtsumme der Beschlüsse 
clie Sie heute genehmigt haben. Die Gemeinderats'. 
sitzung liiuft an uncl für sich so kalt so form­
mäßig herunter, wähl'enclclem die Ausscl~i.isse sehr 
sehr viel beraten. ' 

Die Gesamtsumme dieser Beschlüsse macl1t S 
J G,810.000.- aus. 

Gemeinderat .Johann Moser: 
Bitte, dürfte ich die Anfrage stellen, warum zu 

clieser Sitzung den Gemeinclel'Ulen keine Tagesorcl­
nu ng zugestellt wurde? 

Bgm. Ing. Steinbrecher: 
Aus 7.:eitnot, Herr Kollege. Am Dienstag war erst 

cli_l' 1,'inanz- uncl Rechtsausschußsitzung und es war 
mcht mehr anclers möglich. 

Gemeinclerat Johann Moser: 
Wirklich am; Zeitnot? 
llgm. 1 ng. Stein])J'echer: 
Nur aus ~eitnot. Es war, wie gesagt,_ am Diens­

tag erst Fmanz- und Rechtsaussrhußs1tzung und 
claher ist es nicht mehr anders gegangen. 

Gemeinderat .Johann Moser: 

w~~~1 
c1i~t rPa~~~~~~~ue~,; ~~!~~fe~Itb~:i~~r informiert, 

Bgm. fn g. Steinbrecher: 
Es wird sons t so gehandhabt wie es immer war. 

Diese Methode, d'ie Auflage der Tagesordnung ist 
in Linz und anderen Städten u uell, aber wir ~ver­
clen es so machen wie bisher. 

Zwischenruf Gemeinderat Moser: 
Es ist besser so ' 
Bgm. Tng. Steinbrecher: 
,Vünscht sonst nooh jemand das Wort? Danke, 

die ~1tzung ist geschlo ·sen. 
Encle der Sitzung: 17.50 Uhr. 

Der Vorsitzende: 

Die Der Schriftführer: 
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